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Bechtold 8 Min . 55 ’/s Sek . III . Scharfes Nennen zwischen deitbeiden alten Konkurrenten , welches Franke , dem das zweite Boot» ber den grogeren Theil der Bahn dicht anfgeblieben war , im End¬
spurt gewinnt . Bechtold , der znm erste » Mal am Start lag , kanid" dem sehr unruhigen Wasser nicht in Betracht , hätte aber bei
glattem Wasser wohl ernstlich mitgesprochen .

Rennen Nr . 2 . Vierer . Match zwischen Kastrier Ruder «
gesellschaft und Ruderklub Wiesbaden . Die siegende Mannschafterhielt Erinnernngsgabrn . Ruderklub Wiesbaden , Boot „ RbenuS "

.Herren M . Betz , Karl Manritz , Ang . Stamm , Paul Wellers
I Zug . V -Ymann St . in 6 Min . 59 Sek . I . Ruderklub Wiesbadens

Bo ° t . Meß , Herren Adolf Boerner , Karl Bechtold , Fritz Clodiuss
Ang . Heise , Karl stramitzer St . in 7 Min . 10 Sek II
gflfUkr Rudergesellschaft Boot „ Rhenania " in 7 Min . 14 Sek . III .

'

Kasteler Rudergcsellschäft , Boot „ Kastel "
, nicht gezeitet , auf -

9Wbcn - „
Alle Boote kommen gut vom Start weg und gebt be

„ Rhenus - Mannschaft sofort mit der Führung ab , die sie überdie ganze Bahn behält und schließlich mit 2 klaren Länge «
überlegen gewinnt . Die zweite Wiesbadener Mannschaft im „ Meß "
hatte sich ebenfalls gleich nach dem Start von Kastel losgemachtund fahrt mit diesem im scharfen Reiinen , um den zweiten Platz dermit eiucr Lange gehalten wird . Die schwere Kasteler Mannschaft im
Nfnuvierer „ Kastel "

aus Start 4 hat von dem recht kabbeligeij
Wellengang am meisten zu leiden und giebt bei 1000 Meter da ,
ausnchislose Rennen out . Sehr gut gehalten hatte sich auch die
rw ^

t
^

W
^

sbadeiicr Mannschaft , welche erst seit wenigen Wochen

r
Internes Rennen Nr . 3 . Doppelzweier . Boot „ Darling "

.H " « , , W . Peaucellier , L . Franke , Herb . Werner St . in 8 Mins
7 fcff . I . Boot „ Vorwärts , Herren Manritz . Beb Leo Werner
St , in 8 Min . 15 ' / - Sek . II .

'
„ Darling "

, welcher M Meter VorgEerhielt , war unter den obwaltenden Wasserverhältilissen begünstigtund kam ihm erst am Ochscnbach der schmale „ Vorwärts "
auf , ohneaber Die Vorgabe herausholen zu können .

'
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,9 0 lley - R e nii en auf Biersäßcheu und Fischerstechen , i «Û
«
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^ ein - ’ja Wagner -Kastel seine sämmtlichen Konkurrentenins Wasser stürzte und damit Sieg und Preis davontrng , bildeteden humoristischen Schluß der öffentlichen Veranstaltung .Die interne Feier der Stiftungsfestes fand hierauf in , „ HotelBellevue in Biebrich statt , wo sich zu einem Festessen eine so statt !

liche Taselirinde kingcfuiidcn hatte , wie sie der Klub seit seinemBestehen noch nicht beisammen sah . Herr Karl Schramm , welcherin gebundkiicr Rede einen Rückblick auf die Vereinsgründuiig und
Weitcrentwicklniig entrollte , wurde in seiner Eigenschaft als Vor «
Ntz- ' w » feit der Grundniig des Klubs mit einer Widmnng Seitensder Mitglieder bedacht . Eine Anzahl Telegramme und Glückwünscheb - - glk ' ch- r Gelegenheit zur Verlesung . Ein Ball verhalf auch
LÄ ? KUibr zu ihrem Rechte und machte der

gestellte Extrazug der Stratzenbahn dem letzten Theil des inallen Theilen wohlgelnngeiieu Festes ein allzu schnelles Ende E H

Erster Tag ( 16 . Juli ) .

।2„ nÄ ^ rIr . S .?.
r
«

cier für bJcKaiier -Regatta hatte dieKnrkommissiongtinadifl einen Pro m e naden - Korso im Kurgarten veranstaltet ,welch letzterer an « diesem Anlässe aufs Reichste mit Guirlanden
laug ® ber Ntermaner , mit bunten Wimpeln längs der Bannireihen ,mit Blumensträußen , Fähnchen , Schildern und allen mögliche «
Dekorationsgegeustanden geschmückt worden war . Man Halle nichtnur den sonst abgeipcrrten Theil des Kurgartens , sondern auch noch
( nhnfe ^ r ’

h , m n8, | , tlrn Bereich der Ausschmückung gezogen ,
h -nhWt Publikum möglichst bequem gemacht worden war , sichRild in diesem bald in lenem Theil des Gartens dieses oder jener
^ ungemeut genauer aiisehen zu können . Zwei Orchester konzertirtenabwechselnd von 3/ , bis 5 ' /- Uhr ; das Kurorchester im großenuul " en die Kapelle des Juf . -Regts . v . Göden ( 2 . Rhein .) Nr . 28aus Koblenz im kleineren oberen Miisikzelt . Um 4 Uhr fetzte sich der

Bewegung . Vorauf ritten einige Emser Knaben ans schön
geputzten Elelii dann folgten reizend und sehr geschmackvoll dekorirtc
Ese swagen aus , denen Knaben und Mädchen saßen , als Gärtuer -
burschen und Gärtnerinnen gekleidet , denen wieder ein Lug iunaer
schon kotlumirter Mädchen folgte , welchen sich dann wieder entsprechend
aiisgestattete Kindersportwagen anschlossen . Jugendliche Reiterbildeten dann wieder den Schluß . Während des mehrmalige «U

. « ne Blumen - und Konfetti -
schlacht bei der es nicht an heiteren Zwischenfällen mangelte
Inzwischen batten sich die Wagen zu dem großen Korso in derÄainzerstraße gegenüber dem Kurhaus aufgestellt und hatten hierdie Herren Preisrichter v . Willich , v . Berg und Th . Bieger ihres

ae » «U *t imb b m6rci sonsten Wagen mit Preisen auS -

h, ™
11? d ' N Mohnwagen der Fran v . Waldhaufen aus

l
, Preis , den Koriiblumenwagen des Herrn Hotel -

besitzers riranz Schmitt dahier mit dem 2 . Preis und den Emplrc -
2” ^ .H

' ^ u Hot - lbesitzers Conrad Deller dahier mit dem 3 . Preis .6 Uhr setzte sich der aus 19 Wagen bestehende Zug in Bc -
U S, führte über die Bogendrücke , Lahnstraße , Äomerstraße ,Gartenstraße Victoria -Allee , Kaiserbrucke und WilhelmS - Rllee zurück ,dabei einer BInmeiischlacht ausgesetzt . Während der Fahrten ton »

P1

**

.™ - ™ Jnsanterie - Kapelle im Kurgarten und die Kapelle vrs
Rhein . Pionier - Bat . Nr . 8 aus Koblenz am Kaiserdenkmal . Am
Abend war der Kurgarten herrlich illuminirt und konzertirtr bin -
wieder von 8 — 10 Uhr die Pionierkapelle , während gleichzeitig int
? Ur *nnL rn <?

® nir ^ un ' 011 statlfand . Später oereinigten sichdtc Mitglieder des Emser RudervercinS mit bcjj g » swSitiM

Die Cmser Kaiser - Regatta .

„                                 Emo , 17 . Juli .
dies ini MiltUpunkte unserer ganzen Saison -

festllchkeiten stehende Fest mit seinen Ertlinerungeii an den hochseligen

m HM5?1
.

' 11! > ' « ' “ « dcssen Augen hier zwölfmal die Ruder -
wettfahrte » auf der Lahn unter Betheiligung in - und ausländischerVereine stattfanden , wiedergekehrt und das sprichwörtlich gewordene
Sa^ er ? e itr *° atc — wau fühlt sich fast versucht zu sagen : wider
^ nm >! rrinn

" pA diesmal nicht fehlen . Denn schon von- onncrfiag Mittag ab , gestaltete sich das Wetter günstiger und
ft ™ ’m8

*

9° ?tc blaut sich der Himmel wieder einmal über uns infeltetier Reinheit , leichter Westwind weht und macht den Aufent -
halt , m Freien auch selbst zur Mittagsstunde zu einer selten ge -

! ^ E .̂ bilichleit . Schon seit gestern Morgen prangt die' Z ' bdt im reichsten ^ laggenschmuck , denn man hat auch den gestrigenTag in den Bereich der ycftlicbfeit gezogen , die also diesmal zwei

tüe
”

ffaHer
C^ nnUttnb Ä $ rOflrfl,nlm aufgestellt , das nicht nur

»
Eegatta als ven Brennpiinkt des Ganzen erscheinen läßt ,sondern auch Radfahrsport , Wagenkorso und andere Sportfestlich ,

wollen
" ^ ' Uber beien BErlauf wir im Folgenden kurz berichten

I Washington , 18 . ^ iili . Das Geschwader Watsons , welches
6rtlCU | iOHlttaHOTiM5 » MelOee I »egen die,panischen Hafen Vorgehen soll , soll ein ganz bedeutendes

■ 1 .g - SeBa - Bga — I nm . Dasselbe wurde noch verstärkt durch drei große Dampfer und
*

I drei Schlachtschiffe .
Der spanisch - ameriüanische Krieg . _

rrd . Vortvinouth ( Newhampshire ) ,i8 . Juii . 900Kriegsgefangene

fern ™ ” »

9lou6t man , daß der erste Hafen dem das Bombardement I wb . Madrid , 18 . Juli . Die „ Correspond - nzia de Espanna "
drohe , Cadiz sein werde . Schon , etzt wandern viele Familien aus . I veröffentlicht einen Artikel über die Schritte , welche bisher gethan

17 - Jul ' , 10Uhr V . Die Besatzung Santiagos I worden sind , um die Frage der auf Grund einer Volksabstimmung
" ' M heute früh unter General Toral die Verschanzungen und I W gestaltenden zukünftigen Regierniigsforin Cubas zu lösen . — Ein
nurte in die amerikanische Linie ein . Hier wurden regimenterweise die I Ftuanzblatt meint , die Cuba gemachten Vorschüsse überschreiten den
Waffen nikdergelegt . Gleichzeitig wurde die spanische Flagge nieder - I Betrag von 800 Millionen Pesetas .
geholt und au ihrer Stelle das amerikanische Banner gehißt . I -------------- — — ____________

. . . hd - Washington , 16 . Juli . In hiesigen offiziellen Kreisen I DciltTdiefttft man über einen Vorfall , der Grund zu Verwickelungen bieten I *fnnn , tu Besorgniß . General Toral hatte es bekanntlich unter - I . Serlkn , 16 . Jiili . Der „ Birmiiighampost "
zufolge hat Kaiser

nomnien , die gelammten spanischen Truppen Im östlichen Cuba zu I Brilhelni Sachverständige beauftragt , ihm alle Einzelheiten über
übergeben . Ein ihm untergeordneter Kommandeur außerhalb I die Dynamitgeschutze des ameiikanischen Kreuzers „ Vesuvius "

zu
Santiago weigert sich nun , feine Truppen zu Übergeben , indem er I berichten Wie es heißt , soll die Firma Krupp eine solche Kanone
erklärt , General Toral habe kein Recht gehabt , für diese Truppen I 8U Versuchszwecken unfertigen .

AU1lrt-n bl>ue ausbrüÄichen Befehl aus Madrid . Während I * © In » Abnahme der Vergehen und Verbrechen läßt
» nha ?,er.

b
.rlnnUJ.,fl

b " ^ ° ^ chaft des Generals SHafter sei aber das I der amtliche Ausweis über die Thätigkeit der preußischen GerichteK - bel unterbrochen gewesen im Jahre 1897 erkennen , indem der schon im Vorjahr benfeikba
'
re

hd . London , 17 . Juli . Nach einer Meldung des General « I Rückgang der Zahl der von , preußischen Strafgerichten verurtheilteu
Shafter nach Washington ist nunmehr die Kapitulation von Santiago I Perlonen nn letzten Jahre in erheblichen , Maße sich fortgesetzt bat .
on !wnCctr - j , rUOr

^
el,*L

bnd zwar unter folgenden Bedingungen : I Wurden doch NN xtahre 1897 von preußischen Strafgerichten in erster
M,000 Flüchtlinge kehren nach Santiago zurück , die amerikanische I ' ' "

,^ ^ 3 .860 Personen verurtheill , gegen 482,555 im Jahre
3nfaiitene ^ betBacbt die Straßen rings um die Stadt . Di - ameri - I E und 493 ^ )8■mi Sabre 1895 ; somit beträgt die Abnahme gegentanifdjen Damtatskolonncn verpstegen die spanischen Kranken und I bae Vorjahr 19,193 Personen , ober 4 pCt ., während da « Jahr 1896
Verwundeten . Alle Truppen aus der Provinz Santiago de Cuba I eine Abnahme um 10,653 Personen ober um 2,16 pCt . gebracht
werden sich nach der Hauptstadt begeben , um die Waffen zu strecken , I hatte . Die Amtsgerichte oerurlbeilten 392,607 Personen , gegen
anßerdem 10,000 Mann von der Festung Holgnle . Die Festungs - I f10 ' 692 » n Jahre 1896 und 419,160 im Jahre 1895 , die gtiaf --
« sf «blitze von Santiago werden den Amerikanern in gutem Zustande I i “ n™ erP « >S erste Instanz 67,691 gegen 68,642 im Jahre 1896 und
übergeben werden . Die Amerikaner sollen die Eisenbahn nach o?^ 80 - 1ln, ^ 6

*

uC 189 ? b ^ le Schwurgerichte 3062 gegen 3219 bezw .
Juraguiia zur freien Verfügung erhalten . Alle Spanier werden I ^ 3 m 1896 bezw . 1895 . Gegen die Urtbeile ber Amtsgerichte
na * Spanien gebracht , nachdem sie die Waffen aiisgeliefert haben . I ® l*rben o0 <01 ? Berufungen eingelegt gegen 50,253 im Jahre 1896 ;Sv -nner und Amerikaner werden gemeinsam die Hafenminen un - I bab « wurde das Unheil erster Instanz in 16,452Fällen aufgehoben
schädlich mache » . I diese Zahl stellt etwa den Nämlichen Prozentsatz erfolgreicher Be -

wb . San Lraurior » , 17 . Juli . Man hört ans Honolulu I ftrasungen dar , wie im Jahre 1896 .
bafe Kapitän Monteroy sich mit Karten der Karolinen versehen habe I ------------------ 111 . ..... . 1 ------------
" p Olnubt , daß es in feiner Absicht liegt , sich dieser Inseln auf I
feinem Wege zu bemächtigen .

1 I ARSISN0 .
hd . Madrid , 17 . Juli . Mehrere Zeitungen erscheinen mit I s n „

f ri, *c.
® le Erdstöße in Dalmatien

theilweise unbedruckten Blättern , weil die Censur alle zum Krieg ans - I ^ UI?rn f0It ' bne Elend ist groß . Zahlreiche Menschen kampiren im
reizenden Artikel als ein Anflehnen gegen die Regierung betrachtet I ® '
und streicht . I n, . Schweiz . In Neuenburg begann gestern unter starkem

hd . Washington , 17 . Juli . Infolge der - iugeleiteten ! „ „ rS , ? 8 Schützenfest , welches
Fiiedeusverhandlungeu erhielt Admiral Watson Kontreordre , und I Das

^
Wette ?^ st ÄtL b‘ 3) 08, ( 11,6 bnU ( tt bi § ’ um 28 - b - M .

wob dessen Geschwader vorläufig noch nicht nach Spanien gehen . I Wetter ist prächtig
^

Cr̂ t
«j ®

,
(- I( r

k
' n ® ntoefenbett des Prasibenten Mac Kilileh unb I — Am Auftrage des UiitersuchnngSrichters rr-abre beidilnannhmt ^ I

bfr Sekretäre der Staatsdepartements des Kriegs und der Marine I die Polizei bei einem gewissen Du raffe einem ffreunb des smerft I
abgebalteu wurde , wurde die ganze Lage berathen , und es ging die Picqnart , äablreid ) J $ Sab ?e oemu fiet Nicn ^ r

4 ' "
r
°? Bpriorico ^ angreifen und I habe bei Ducassc Schriftstücke , welche die DreysuS - Sache ^ Iiid die I

?,48 Watsons an die spanische Küste entsenden müsse . — I Angelegenheit der „ verschleierten Dame "
betreffen biuterleat — -Da « I

Uf» rrntollilbe Con ^ tltef ^ r ‘tln " 11 durch Anschläge folgende I am Samstag Abend stattgehabte Verhör gestaltete sich fürEsterbarn I
& Die Bedingungen bet Uebergabe von derart ungünstig , daß an dessen Freilassung vor ch,fa nick nick ? '

,uSantiago fassen alle Truppen und alles Kriegsmaterial in sich , welche ! denken ist .
*“ ii» »a oonaujtg noo ; tncftt ju I

' A. brw durch das Uebergabeprotokoll bezeichneten Gebiete befinden . I * jix «. . mnrir m _Die Vereinigten Staaten verpflichten sich, in möglichst kurzer fleit I flan -ä Dänemark ist ein Backerstreik I
aUe spanischen Truppen des in Frage kommenden Gebiets nach Richetaa ?n der Woe ^ ° TDrbetn ° ußer höherem Lohn einen I
Spapun zu überführen . Die Truppen werd » sich, so >oeit dies I * 1 ™ ö

I
woglich ist , chei der Garnison einschiffen , der sie gegenwärtig au - I . , Th ' " " - Aus Shanghai , 17 . Juli , wird gemeldet : In I
geboren . Die spanischen Offiziere werden ihre Waffen behalten , die ° er frauzomchen Kouzeuw » brachen Unruhen aus , weil die französischen
Unteroffiziere und gemeinen «Soldaten werden im Besitz derjenigen I ^ khorden gestern Vormittag 80 Matrosen von einem französischen I
Gegenstände bleiben , die ihnen persönlich gehören . Der spanische I Kanonenboot landeten , um einen chinesischen , aus französischem Gebiet I
KommaubantiNermächtigt,dieniilitärischenArchibedeSdenAmeiikanern I ^ ^ enden Ktrchhot wegen sanitärer Gefahr zu beseitigen . Die
übergebenen Gebiets mit sich zu führen . Den Freiwilligen , National - I Behörden hatten es abgelehiit , denselben gegen Ent -
garden und Guerillas wird erlaubt werden , wenn sie dies wünschen I lchadtgung zu beseitigen . Die Eingeborenen überfielen die Matrosen
« ufCoba in Freiheit zu bleiben , unter der Verpflichtung , daß sie für I ?,

« ' lrer Landung mit Steinwürfen . Heute früh erneuerten sich die
die Sauer des Kriegs ihre Waffen ansliefern . Die spanischen Truppen I " "

» Mn ; drei Eingeborene sollen gelobtet worden fein . Das Frei¬
werden Santiago mit militärischen Ehren verlassen und ihre Waffen I willigen - CorpS und die Polizei sind in Lereilschast . - Eine weitere
zur Verfügung der Amerikaner an einem noch zu vereinbarenden | 86 ; .6 ' « eignete sich heute früh . Die sra „ zösischen Matrosen
Ort niederlegen Es heißt , daß die Kommiffare ber Vereinigten I loteten lo Aufruhrer . Jetzt ist Alles ruhig . Wie verlautet , haben
Staaten von ihrer Regierung verlangen , daß es ben spanischen I b,t -^ rer des Ausstandes unb ber französische Koistul eine einr
© olbaten gestattet werbe , die von ihnen mit so großer Tapferkeit I monatliche Frist zur Regelnug der Angelegenheit vereinbart ,
geführten Waffen mit nach Spanien zurnckzunehmen . Die Frage I --- -- " * ■ ' --------- .
ber Mitnahme der Waffen liegt jedoch vollkommen in den Händen I
d » Regierung . Nach Angaben des Generals Toral beläuft sich I $ 41lO $ r - $ iegntta
o <Cnä? « n

ber 11,8 Saterland zlirüchusendenbeu Spanier auf etwa i des „ Ruderklub Wiesbaden 1888 « bei fiiebririn

Mae
^

Ki ^ y
^
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’
fni ^ enefr

^ ^ iplomntif ^ n I / ,
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„
be8 ^ *!“ 6ri8en Stiftnngssestes hatte

'
der „ Rud

'
er -

Sonbirungen höhere Forderungen , als man in Madrid Paris unb I rrbab̂ ‘ kMn ^ et
o (b7n " « anstaltet , welches sich Seitens

Lonbon erwartete . Er soll nickst nur bit Annexion Endas unb I dem vom Klub auf feinem unterhalb Biebrich ge -
Portorieos beanspruchen , sondern auch ein großes Terrain auf den I trt!fr ^ ^ « tt gewahrt war , eines sehr guten
Philippinen als Kohlen station fordern . Diese Forderungen hält man I e

™
tUel1 das User von einer dichtgedrängten

als nicht mit den bisher von der Union erzielten Erfolgen
'
im Per - I ^ cnAe besäumt war , aus welcher eine große Anzahl

hält -.iiß stehend .
16 I duftiger Danien - Sommertoilette » , zu deren wirksamer Entfaltung

Madrid , 17 . Juli . Amtlich wird aus Por torico gemeldet I hn « Ä “ ? ^ ' " er nach Kräften beitrug , heroorleuchtete , während
daß 150 Kisten , die Munition enthielten , explodirten , wobei vierzehn I s

" 8 ral™
e^ aflOtt BoolshauS ai , welchem eine Kapelle tonjertirte ,

Artilleristen gelobtet und mehrere verwundet wurden .
5 I ® Q ^ tn einen wirkungsvollen Hmtergrnnd verlieh . Der Helle

. . . f x er ■ « . I Sonnenschein , der es seit Langem wieder einmal recht ernst mit
^ rieh7in *>

“ ' übernimmt osstziell die I seinem Daseinszweck nahm , wurde von einer niäßigen Nordwesibriserieb c nSücrm 111 dun g . Deleaffo fonfertrte mit dem ameri - I anacncbm aemilbert lestere aber hatte n . k . <2 .
vcl ■ ' e

Neußeren bas Konzept einer Depesche vor , welche auf diplomatischem I Im Wettfahr - Ansschuß fungirten bie fierten
'
Dr

" '
? . « i «2Bege na ^ SBaibmgton abgehen soll . Diese Depesche enthält bie I Vorsitzender . Joh . Heinrich Sarborff ^ räulnirt a M

'
ou6erften Zugestandniffe , welche nach Ansicht beS englischen Bot - I richter L Eiffinger - Kastel E Fischer -Wiestlab - nHafter « Spanien den Vereinigten Staaten machen kann . Die Jos Bulhof -Kast - l Äug

'
Webei .Wstsböden 7i « uZ ^ .7 ' f °

<5 ' e
viollten einige Punkte abgeänbert haben , aber der Botschafter | Länge ber Bahn betrug » 000 Meter stromabcrUarte bieies unnütze Feilschen werbe eher schaden . Ohnehin könne bürg Ziel am Boo sbaü - $ e 3 e ne b,nn ^ n , , b/r„

1, ,llüne :
er meftt bafur einfteben , daß in Washington die Konzessionen als nahmen solgenben Verlauf :

b,fianncn ,,m 4 « nb
befunben wurden . Sollte die Bevölkerung Cnbas über I Internes Nennen No 1 Einer Rnnt Mk . ii »

chren Willen aurdemWegeder Abstimmung befragt werden , so würden Louis Franke in 8 Min . 24 Sek I Boot
" ihn “ '

s ^ rrdie Vertreter Englands und Frankreichs die Volksabstimmung leiten . I W . Peaucellier 8 Min . 34 Sek . II . Boot Alice "
Herr Karl
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Ruderern , die hier eingetroffen waren , in dessen Vereinslokal im
Kursaal -Restaurant zu einer geselligen Feier , bei welcher Herr
vr . F . Stemmler dahier Namens der Emser Ruderer die Gäste
willkommen hieß , wofür Herr A . Hilvert - Franksurt als Vertreter
des verhinderten Vorsitzenden Namens der Gäste dankte .

Zweiter Tag ( 17 . Juli ) .
Die um 9 Uhr Morgens beginnenden Vorrennen beschränkten

sich , da die „ Germania " - Frankfnrt im 1 . Renne » im Vierer um den

Preis der Stadt Ems nicht gestartet , diesmal nur auf zwei Rennen ,
das 5 . Rennen im Vierer um den Labiipreis und das 8 . Rennen
im Dollenzweier für Juniors um den Preis vom Ranzenstein . Im
ersteren Rennen unterlag der Rcnnklub . Saar " aus Saarbrücken
dem Kölner Rudervercin ( Fahrzeiten 7,14 gegen 7,03 Minute » ) und
der Bonner Akademische Ruderklub „ Rhenus " der „ Germauia " -

Frankfurt ( Fahrzeiten — gegen 7,16 * 5 Minuten ) , die leicht siegte ,
da der „ Rhenus " weit zurückgeblieben und 300 Meter vom Ziel
entfernt die Fahrt aufgegeben hatte . In letzterem Vorrenncn unter¬
lag der Emser Ruderverein dem Wetzlarer Rudervercin , der bei
einer Fahrzeit von 10 Miu . 17 ' /» Sek . ihm 52 Sek . voraus war ,
wozu dar zu frühe Aussetzcn des Schlager Seitens der Emser
auch noch mit beitrug . — Um 3 Uhr Nachmittags nahmen die
Hauptrennen ihren Anfang .

I . Rennen im Vierer um den Preis der Stadt Ems , in einer
Bowle mit erhabener Arbeit bestehend . Länge der Bahn löOOMeter
stromabwärts ohne Drehpunkt . Am Start erschienen der Frank¬
furter Ruderklub und der Wetzlarer Ruderklub , dem der Preis,nach
leichtem Kampfe zufiel , indem er nur 6 Min . 55 */* Sek ., ersterer
dagegen 7 Min . 12 ' /» Sek . Fahrzeit brauchte .

II . Rennen im Einser für Juniors um den Damenpreis , der
in einer Nadel mit Ruderabzeichen bestand . Länge der Bahn wie
vorher . Herr Walther Ritter von der Koblenzer Rndergefellfchaft
„ Rhenania " blieb bei einer Fahrzeit von 8 Min . 38 ' / - Sek . Sieger
über Herrn Paul Gödccke vom Emser Ruderverein , der bei einer
Fahrzeit von 9 Min . 3 Sek . um 4 Bootslängen zurückblieb .

III . Rennen im Vierer um den Kaiserpreis ( Wanderpreis ) .
Länge der Bah » wie vorher . Der Mannheimer Ruderverein

„ Amicitia " hatte ihn als Sieger beim vorjährigen Rennen gegen
die Frankfurter Rndergefellschast „ Germania "

zu vcrtheidigen . Da
ihm aber , als er kaum 20 Meter weit gefahren , ein Ruder brach ,
muhte er die Fahrt und damit auch den Preis aufgeben . Nach einer
Fahrzeit von 7 Mi » . 20 ' /» Sek . fiel der Kaiserpreis der Frank¬
furter Rudergefellschaft „ Germania "

zu , die ihn bis 1895 un¬
bestritten im Besitz gehabt , 1896 an den „ Triton "

zu Utrecht , 1897 au
die Mannheimer „ Amicitia " verloren hatte . Der Sieger ward
lebhaft begrübt ; der Ausgang diefes leider für die Sporlsleute
durch den Zwischenfall intcreffeloS gewordenen Rennens ward sofort
dem Hofmarschallamt zur Ueberniiltelung an Se . Majestät den Kaiser
telegraphirt .

IV . Rennen im Dollen - Zweier für Seniors um den Malberg¬
preis , in einem prachtvollen Aneroid - Barometer bestehend . Länge
der Bahn 1802 Meter mit einem Drehpunkt . Es starteten der
Wetzlarer Ruderklub und der Kreuznacher Ruderverciu und ge¬
staltete sich dieser Rennen zu einem der interessantesten der ganzen
Regatta , denn beide Boote blieben sich anfangs ganz gleich , vom
Kursaal ab aber übernahm Wetzlar die Führung , doch blieb ihm
Kreuznach hart auf , das nur 10 Sek . später den Drehpunkt nahm ,
bann aber beim Aufwärtrfahren wieder auskam und nur 6 ' /s Sek .
später durchs Ziel ging . Wetzlar siegte mit 10 Min . 14 Sek . über
Kreuznach , das 10 Min . 2O' /s Sek . Fahrzeit gebraucht hatte . Auch
hier ward der Sieger lebhaft begrübt .

V . Rennen im Vierer um den Lahupreis , eine hohe Standuhr
mit Ruderabzeichen . Länge der Bahn 1900 Meter ohne Drehpunkt .
Die Frankfurter Rndergefellfchaft „ Germania " und der „ Kölner
Rudervercin " erschienen am Start , da aber der „ Germania "

kurz
nach Beginn der Fahrt ein Ruder brach , fiel der Preis an Köln ,
bas in 7 Miu . 24 Sek . über die Bahn fuhr . Obwohl Köln der
„ Germania " später eine Wiederholung der Fahrt anbot , ward diese
doch nicht von dem Richtercomilö genehmigt .

VI . Rennen im Vierer um den Preis der Kurverwaltung ,
einen werthvollen Humpe » mit Deckel . Länge der Bah » wie vorher .
Es ftnrleten der „ Emser Ruderverein " und die Frankfurter Ruder -
Gesellschaft „ Germania " . Obwohl Ems Anfangs die Führung hatte ,
ward es doch bald von der „ Germania " überholt , die ihm in feinen ;
Fahrwasser vorfuhr und cs am Ziele um sechs Bootslänge überholt
hatte . Die Fahrzeiten betrugen hier 7 Min . 36 ' /» Sek . gegen
8 Min . 5 Sek .

VII . Rennen im Einser für Seniors nm den Preis von der
Bäderlai , einer Rennuhr . Länge der Bahn wie vorher . Hier fuhr
Walther Ritter von Koblenz wieder gegen Ferd . Hartmann vom
„ Frankfurter Ruderklub "

, dem er nach scharfem Remien um
3 ®/» Sek . unterlag . Hartmann hatte als Sieger 8 Min . 404/ « Sek .,
Ritter 8 Min . 44 ' / » Sek . Fahrzeit .

VIII . Rennen in Dollen -Zweier für Juniors um den Preis
vom Ranzenftein , einem silbernen Deckelvokal . Länge der Bahn
1802 Meter mit einem Drehpunkt . Hier siegte der Wetzlarer
Rndelklub zum dritten Mal über den Kreuznacher Ruder - Verein ,
der 11 Min . 7Vs Sek . Fahrzeit gebraucht halte , während er in
10 Miu . 38Vs Sek . über die Bahn ging .

IX . Rennen im Achter um den vom deutschen Ruderverbaub
gestifteten Wanderpreis . Da die „ Germania " - Frankfurt keinen
Mitbewerber gefunden , lieb sie ihr Boot allein über die Bahn gehen ,
wozu es 7 Min . 9 ' /» Sek . Fahrzeit brauchte , eine Zeit , die der
Mannschaft immerhin alle Ehre einbrachte .

Während der Fahrten konzertirten zwei Kapellen im Kurgarten .
Rach Schluß der Wettfahrten nahm der Kgl . Badekommiffar Herr

Oberst a . D . v . Willich im Kurfaale die Preirvertheilung vor . Eine
große Menschenmenge wohnte den Rennen an beiden Ufern und ans
den Brücken bei . Aus dem festlich geschmückten Kursaalbalkon hatte
sich eine Anzahl Damen und Herren aus der distinguirteu Säte «
gesellschaft versammelt , darunter auch Se . Hoheit der Erbprinz von
Anhalt .

Unmittelbar an die Regatta schloß sich ein R a d f a h re r - B l u m e n -
Korso . In der Wandelbahn hatten sich inzwischen die Herren und
Damen mit ihren Räder » , wohl mehr als 40 , die fast ausnahmslos
wunderschön und originell ausgeschmückt worden waren , aufgefteUt und
warb den Herren Preisrichtern es recht schwer gemacht , ihres Amtes
zu walten . Einen Ehrenpreis erhielt der Koblenzer Velociped -
Klnb 1889 , der u . A . einen Zweisitzer, einen Vierfahrer , ein
Dreirad re . gestellt hatte ; während der 1 . Preis Herrn Karl
Rücker hier , der 2 . Preis Fräulein Luise v . Jbell aus Frankfurt
und der 3 . Preis Herrn Karl Villeriu » van Staphorst dahier
znerkaunt wurde . Während eine Militärkapelle im Kurgarten
tongertirter - machten die Radfahrer ihre Umfahrten durch die Kur -
anlageu , die Kaiserbrücke , WilhelmSallee , Bogenbrücke und zurück in
den Kurgarte » , den sie mehrmals umfuhren und wobei sie von allen
Seilen mit lauten Zurufen der Bewunderung und Anerkemrung be¬
grüßt wurden . — Von Abends 8 ' / , Uhr ab konzertirte wieder die
28er Kapelle im Sturgarten , während im Kursaal abermals eine von
Herrn Fritz Heidecker aus Wiesbaden geleitete Tanz -Römrion
stattfand . Mit einer glänzend verlaufenen Bäderlai - Beleuchtung
erreichte sodann das herrliche . allgemein hochbefriedigende Fest sein Ende .

Aus Stadt « uv Land .

Wiesbaden , 18 . Juli .
— Grschtchtskalrndrr . 18 . Juli . 1100 . Eotlfr . von Bouillon ,'s Jerusalem . 1374 . F . Petrarca , ital . Dichter , f Argui . 1617 . Dorothea ,

Herzogin von Sachsen -Weimar , ff . 1639 . Bernhard von Weimar,Feld -
herr , f Neuenburg a . Rh . 1775 . K . v . Notteck , Historiker , * Freiburg
i . Br . 1838 . S . Lokroy , franz . Staatsmann , * Paris . 1862 . Prinz
Victor Bonaparte , * . 1870 . Die Unfehlbarkeit des Papstes wird
proklamirt . 1875 . I . G . Seidl , Dichter , f Wien . 1876 . Karl Sim¬
rock , Dichter , t Bonn . 1884 . Fr . v . Hochstelter , Geolog , f Ober -
bröbling . 1895 . St . Stanilmlow , vulgär . Staatsmann , f Sofia .
1897 . Karl Vogel , Kartograph , f Gotha .

— yerfonnl - Sliidiriditrii . Dem herrschaftlichen Diener Niklas
Stachoviak iuSommerberg beiFranenstem wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen .

- o - Gerichts - Personalien . Versetzt sind die Herren Gerichts -
fefretäre Brühl von Kirche » a . d . Sieg nach Rüdesheim , Rieke
von da nach Kirchen , Pf lumm von St . Goarshausen nach Hechingen .
Ernannt ist Herr Aktuar Burkart vom Oberlandesgericht zu
Frankfurt a . M . zum AmtSgerichtrsekretär in St . Goarshausen .

— Kurhaus . Das Feuerwerk der übermorgen , Mittwoch ,
geplanten Gartenfestes der Knrverwaltuug stellt unter Anderem
zahlreiche Effektstücke in Aussicht ; so dürften ein doppelter Farben¬
umläufer , zwei Riesen -Füllhöruer , bunte Leuchtkugeln auswerfend ,
„ Die Harmonie "

, sechsarmiges Rofettenstück ans 60 großen Brillant -
fprühern bestehend , drei Riesen -Fontainen , die mittleren einen feuer «
sprühenden Schwan darstellend , und der Ausbruch des Aetna vor¬
zugsweise fesseln . Auf dem Seile wird Blondiu al » Radfahrer in
Erscheinung treten .

— Der große Zornmerba » , welchen die Kurverwallung am
vergangenen Samstag veranstaltet Halle , machte seiner Bezeichnung
alle Ehre . Die

'
weilen Säle der Kurhauses vermochten die zahlreich

Erschienenen kaum zu fassen und er entfaltete sich bald ein so bunt «
bewegtes fröhliche » Leben und Treiben , wie man es bei solchen
Festen garnicht besser wünschen kann . Dank der gebotenen Anregung
und Abwechslung hielt die sehr aiümirte Stimmung bis zum Schluß
des Balle » an . Derselbe trug in seinem glanzvollen Verlauf das
unverkennbare Gepräge echt fashioiiabeln und internationalen Bade -
lebeus . Die Interessenten , Einheimische und Knrf remde , würden der
Kurverwaltung vielen Dank wissen , wenn derartige populär ge¬
haltene Veranstaltungen in derselben eleganten Art und Weise recht
oft wiederholt werden könnte » .

- o - Der Krzirlrsansschutz hat heute seine letzte Sitzung vor
den Ferien abgehalten , in der Angelegenheiten von allgemeinerem
Interesse nicht zur Verhandlung gelangten . — Die Ferien beginnen
am 20 . d . M . und endigen am 1 . September . Die erste Sitzung
nach den Ferien findet am 12 . September statt .

- o - Zchiitzcnfest . Da » Vogel - resp . Königschieben be ? „ Singer »
schützencorps

"
, welches gestern und Henle „ Unter den Eichen " gefeiert

wird , hat sich auch diesmal wieder als allgemeines beliebtes Volks «
fest erwiesen . A » den verschiedenartigsten größeren Festivitäten war
gestern gewiß kein Mangel — es war eben seit langer Zeit wieder
der erste „ schöne Sonntag "

, und da hatte sich Vieles zuiammen -

gebrängt — dennoch zeigte sich „ Unter den Eichen " eine Hoch -

flnth von Festbesucheru . Durch die im Interesse der Erhaltung
der alten Eichen geschaffenen Anlagen und neuerdings wieder
durch die elektrische Bohn ist der frühere Festplatz nicht
unwesentlich verändert , der Festverkehr beschränkt sich jetzt fast nur
noch auf die beiden Schützenwirthfchaften und der „ Juxplatz

" ist auf
dem abgeholzten Terrain , auf dem feiner Zeit die Fest hallen der
Turn - und Schützeufesteu standen , untergebracht . Die Schützen
haben gestern bereits steißig geschossen und fünf Trophäen erlegt :
Herr V . llrba » die linke Krone , Herr Kansman » W . Reitz die
rechte Krone , Herr A . Forst den linken Flügel , Herr W . Reitz
den rechten Flügel und Herr Fritz May das Scepter .

- o - Kirchliches . Herr Pfarrer Hief zu Schönborn ist zum
1 . August c . zum Pfarrer der evangelischen Gemeinde zu Frohnhausen
bei Dillenburg ernannt worden .

- o - Die Ländchesbastn , wie sie von dem „ Verein Mainzer
Kaufleute " im Anschlüsse an Mainz , mit Umgebung Wiesbadens ,
projektirt wird , hat begreiflicher Weise unter der hiesigen Geschäfts¬
welt eine große Bewegung hervorgerufen . Man sollte nun annehmen ,
die zur Besprechung dieses Gegenstandes von verschiedenen wirth -
schaftliche » Korporationen am Samstag Abentri ^ ü^ der Turnhalle ,
Hellntuudstraße 25 , veranstaltete öffentliche Versammlung tvüre recht
groß geworden ; dem ist jedoch nicht so — es waren höchstens hundert
Personen erschienen . Diese verhältnißmäßig geringe Betheiligung wurde
einerseits der Bequemlichkeit , andererseits der gerabefür Kaufleute schlecht
gewählten Zeit zugefchrieben . Vielleicht ist Beides richtig . Namens des
„ Vereins selbständiger Kaufleute " eröffnete deffen Vorsitzender , Herr
I . C . Keiper , die Versammlung , indem er die Erschienene » be¬
grüßte und auf den Zweck der Versammluiig kurz hinwie » . Es
gelangte sodann ein Zirkular zur Verlesung , welches der „ Verein
Mainzer Kaufleute " im ganzen Ländchen verbreitet hat , um Stim¬
mung für fein Projekt zu machen . Von den Herren F . Bosso ng ,
Schaab , Schenk , Dr . Merbot , S . Heß , F . Knefeli und
C . Groll wurde übereinstimmend ausgeführt , daß es darauf an¬
komme , demgegenüber den Bewohueru de» Ländchen » klar zu machen ,
daß es nicht nur in politischer , sondern auch in wirthschaftlicher
Hinsicht zu Wiesbaden gehöre , daß sie hier niindesteiis ebenso billig
und gut kaufen könnten wie in Mainz und sie auch ihr Absatzgebiet
in Wiesbaden hätten , auf dem hiesigen Markte bessere Preise für
ihre Erzeugnisse erlangten als in Mainz . Der Vorschlag des Herrn
C . Groll , die » ebenfalls mittelst eines Zirkular » zu thuu , fand all¬
seitige Zustimmung . Herr Dr . Merbot hat die Üeberzeuguug, daß
das Ländchen offen und ehrlich zn Wiesbaden stehe . Herr
E . 91 u m b f hält es für rathsam , gegen da » Mainzer Projekt
mittelst Flugbiättern zu agitiren und den Behörden gegenüber die
Bollbahu Wiesbaden — Frankfurt durch da » Ländchen in den
Vordergrund zu rücken . Herr I . Stamm weist darauf hin ,
daß die Mainzer bereits mit der „ Süddeutschen Eisenbahn¬
gesellschaft "

wegen Ausführung derRundbahn in Verbindung getreten
seien , also Eile Roth thue . Er schlägt folgende Resolution vor :
„ Die heute in der Turnhalle versammelten Handel - und Eewerbe -
treibeudeuWieSbaden » legen einstimmigProtest ein gegen da » Seitens
des „ Verein » Mainzer Kaufleute "

angeregte Projekt zum Bau einer
Kleinbahn „ Mainz — Kastel — Erbenheim —Nordenstadt — Breckenheim ,
Wallau — Delkenheim — Masfenheim — Wicker — Hochheim - Kostheim ,
Mainz " unter Umgehung Wiesbadens , wodurch der ganze
Geschäfts - und Personenverkehr nicht nur aus dem blauen Ländchen ,
sondern and ) aus der Bahnlinie Limburg — Erbenheim ( goldene
Grund re .) von Wiesbaden abgeleukt und Mainz zugeführt würde .
Die Versammluiig spricht die beftimmte Erwartung aus , daß untere
hohe Königliche Regierung ein diesbezügliches Konzessiousgestlch ent¬
schieden zurückweist . Hingegen stellt die Serfammlung das Ersuchen ,
die projektirte Vollbahn Wiesbaden — Erbenheiul — Kristel — Frank¬
furt a . M . möglichst bald zur Ansführniig zu bringen , wodurch eine
Kleinbahn durch das blaue Ländchen überflüssig sein dürfte ." Die
Resolution wurde einftiminig angenommen und auf Vorschlag des
Herrn Schenk eine Kommission mit der weiteren Bearbeitung der
Angelegenheit eingesetzt . Darüber , ob diese Kommission sofort zu
wählen sei , oder ob die einzelnen iiiteressirten Korporationen je zwei
Mitglieder deleqireii sollen , entfpinnt sich eine längere Debatte . Die
Mehrheit der Versammlung entschied sich für den zweiten umständ¬
licheren Weg , um den in der Versammlung nicht Vertretenen Vereinen
ebenfalls Gelegenheit zu geben , sich an der gemeinsamen Arbeit zu
beteiligen . ( Siehe den Artikel aus Mainz .)

— Zur Zchnumtveinfrnae . Auf die Eingabe der Handels¬
kammer Wiesbaden , betreffend die Benennung von künstlich mit
Kohlensäure impräguirter Schaumweine , hat der Herr Minister für
Handel und Gewerbe eine Erörterung dieser Frage unter Se »
tbeiligung von Vertreter » der verschiedenen dabei in Frage
kommende » Erwerbszweige beschlossen . Der Herr Reichskanzler ,
mit dem der Herr Minister für Handel und Gewerbe in
dieser Angelegenheit in Verbindmig getreten ist , hat sich bereit
erklärt , bei einer kommissarischen Beralhung , die gelegentlich
über die allgemeine RevisioiiSbedürftigkeit des Weingesetze » vom
20 . April 1892 unter Zuziehung von Vertretern des Weinbaues und
Weinhandels abgehalteu werden soll , die Anregnug der Handels¬
kammer in Wiesbaden mit zlir Erörterung bringen zu lassen . Vorerst
empfiehlt der Herr Minister für Handel und Gewerbe den Her¬
stellern von Gahrungsschanmwein , sich selbst in gewissem Umfange
dadurch zu helfen , daß sie ihr Erzeugniß nicht unter die Herstellung
durch ) natürliche Flascheiigährung erkennbar machender Bezeichnung iu
den Verkehr bringen .

— Der Lokal - Grwrrbrvrrrin veranstaltet am Mittwoch ,
den 20 . d . M ., Nachmittag », eine Exkursion » ach ber getoerb »
reichen Stadt Höchst zur Besichtigung der dortige » Armaturen - und
Maschiiienfabiik norm . H . Breuer u . Co ., der Vogelscheu Möbel¬
fabrik , der neuen Schlachthaus - Anlage rc . Die gemeiufchaftliche
Fahrt nach Höchst erfolgt um 1 Uhr 5 Minuten Nachmittag » . Der
ermäßigte Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt in 3 . Wageuklaffe be¬
trägt 1 Mk . 40 Pf . ( statt 2 Äk .) , es ist jedoch vorherige An¬
meldung bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins , Wellritzstraße34 ,
erforderlich .

— Radsport . Das gestrige Mainzer Radmettfahreu um den
Großen Preis von Mainz , 3000 Mk . , 2000 Meter , hatte folgendes
Ergebiliß : 1 . Arend -Hannover 3 Min . 14 ' /» Set , 2 . A . Verhetzen
3,142/s , 3 . Hoiiben - Brüssel 3,14 ‘/s . Arend ging in der letzten Runde
etwa 60 Meter vor dem Ziel vor und gewann sicher mit einer Länge .

Aus Kunst « n - Leben .

* Loie LuUer - Dastspiel . Die von Ferd . Avenarius redigirte ,
vornehme und in ihren Ansichten sehr selbständige Zeitschrift : „ Der

Knustwarf hatte vor Kurzem die Kühnheit , die Kunst der Gaukler ,
der „ Artisten "

, auf einen höheren Staudpnickt zu stellen , al » eS der

moderne Philister gemeiniglich zu thnn pflegt , und etwa zu behaupten ,
daß die in einem Svezialitäten -Theater bargebotenen Künste keines¬

wegs zurückständen gegen die Poffenreißereien , mit denen die Reper -

toirS der Theater , von der Meerschweinchenbiihne bi » zn de » könig¬
lichen Mufentempeln , dem öden Unterhaltungsbedürfniß oft so
überaus liebedienerisch eutgegeufommen . Das ist sehr richtig , aber

mindestens ebenso richtig ist es , die Kunst mancher Gaukler , die oft
eine große , körperliche Selbstzucht und ein aufopferndes Training

erfordert , lumbesten » fo hoch zu achten , als da » Gewerbe irgend

eines Biedermanns , dessen ganze Thätigkeit darin bestehen

mag , Schema A oder B auszufüllen , Anzüge zu bauen ,
oder eine Maare billig einzukaufen und treuerer zu ver¬

äußern . Eine Mißachtung der Artisten , die uns durch ihre Künste

die Zeit vertreiben , ist deshalb ein Zeichen albernen Eigendünkels
und trauriger Beschränktheit , und da » Brod , das sich jene Leute

verdienen , ist mindestens so ehrlich und meist viel saurer erworben ,
al » das jener „ Stützen der Gesellschaft "

, die mißachtend auf alle ?

„ fahrende Volk "
niedersehen . Freier geartete Völker , als wir immer

noch partikularistisch uub zünstlerisch unfreie Deutsche , denken in

dieser Hinsicht längst liberaler , und m Frankreich genießen echte

Künstler de » „ Brett !» "
, wir erinnern nur an Ivette Gilbert , ganz

genau dasselbe künstlerische und gesellschastliche Ansehen , als hervor¬

ragende Helden der „ Bretter "
. Nach diesem begreifen und billigen

wir er vollständig , wenn die Direktion des Walhalla - Theater » ,
deffen Leiter doch ehemals einer „ höheren Kunst " diente , sich wegen de »

Engagement » der Lore Fuller ein wenig in die Brust warf und

diese Sache mit der Wichtigkeit behandelte , wie ein Theater höheren

Ranges etwa da » Gastspiel einer Goetze oder eines Kaiuz . Und

handelt er sich hier auch nur nm eine Tänzerin , die als solche in

der choreographischen Fußkunst sowohl , al » iu den Vorzügen der

Erscheinung wesentlich hinter unserem reizenden Tanz - Elfchen Fr .
Quaironi zurücksteht , so müssen wir sie doch als eine Künstlerin von

„ Gottes Gnaden "
, als eine erfindungsreiche , kluge und gebildete

Dame willkommen heißen und ihr Auftreten als ein künstlerischer

Ereignitz ersten Ranges für Wiesbaden betrachten .
Lore Fuller ist , wie wir einem Interview in der trefflichen

englischen Wochenschrift „Black and White “ entnehmen , in Chicago

geboren ( wann ? — „Anno dazumal
" ) . Schon als dreijähriges Kind

betrat sie die Welt bedeutenden Bretter uub wirkte während ihrer

ganze » Jugendzeit auf denselben in Burlesken und Ausstattungs¬

stücken mit , diente sich so , von der Pike an , zur Schauspielerin

empor , spielte uub sang an bett verschiedensten Theatern ,

bei den verschiedensten Truppen , bei beu verschiedensten Gastspielreisen

bald hier , bald dort in Amerika , sogar auf den Bermudas uub in

Westiubieu uub landete schließlich auf ihrer Küustlerpilgersahrt am

Globe - Theater in London . Erfindungsreich , wie die Kinder ber

Union find , erfanb sie , zufällig ben Faltenwurf eines leichten Kleides

ftnbircnb , ben Serpentineutaitz , ben sie nun zu ihrer Spezialität

ausbilbetc , ihm immer neue , überraschende Effekte einöerleibte und

die größte Wirkung damit erzielte , zumal sie noch klug genug war ,

ihre Erfindung nach Pari » zn tragen , wo ja die „ ganze Welt " am

ehesten etwa » Neues kennen lernen kann . Ihre Erfindung erwies sich

dankbar . „ A little chälet “ in der Avenue Henri Martin ist , ver -

muthlich neben einem hübschen , wohlverdienten Baarvermögen , ihr

Eigenlhum , leider aber haben ihre Augen durch die grellen , elektrischen

Lichteffekte , die sie bei ihren Tänzen zur Anwendung bringt , so

gelitten , daß sie fast blind geworden ist , blind dadurch , daß sie den

Augen der staunenden Mitmenschen die größten Farbeuwunder , welche

die Welt jemals sah , offenbarte .
Der Ruhm der ehemaligen , wenig hervorragenden Schau¬

spielerin , die sich der Freundschaft geistig hervorragender Menschen

rühmen darf , steht in seiner Art einzig da . Wie schon gesagt ,
eint Fußkünstlerin scheint sie nicht zn fein uub mag in dieser

Hinsicht ehie Balleriiie gewöhnlichen Schlages nicht überragen , aber

sie wurde zu einer Armküustleri » , die durch die Bewegung ihrer
Arme , statt ihrer Figur , die außerordeiltlich faltenreiche , wie ein

Babykleid am Körper niederfallende Kleidung in wmider -

bartu Formen tanzen läßt und diesem serpeutiueiiartigen , diesem
schlaugenähnlicheu Stoffgewoge durch herrliche Lichteffekte einen

mehr als zauberischen Reiz verleiht . Wir haben ber Serpertiuen -

tänzeriune » , die sich ihre Erfindung zu Nutze machten , schon viele

gesehen , darunter solche , welche auch als Tänzerinnen Beden urde »

leisteten , keine aber erreichte , mochte sie sich in der Kostümirung noch
besondere TricS auSgefonuen habe » , auch nur annähernd den Effekt ,
ben Lore Fuller , die Origiual - Serpenlinentänzerin , welche ihrem

schlichten Falteukleib in ihrer Kunst treu blieb , zu erzielen weiß .
Ihr Auftreten im Walhalla -Theater , das sich trotz ber doppelten
Preise eines außerordentlich starken Besuchs erfreute , hat davon ans »
Neue glänzendes Zeugniß abgelegt . Wie eine überirdische Erscheinung
im blendendsten Lichtglauz , der nur sie in wechselnden Farben traf ,
wirkt diese bald salter - , bald engelähnliche Gestalt auf dem dunkeln

Bühnenhintergründe : jetzt ein wunderbare » Changeant der ver -

fchiedenftcn Farben , sich theilend und wieder ineinander üderfließeud ,
daun ein einfarbige » Licht , aber auf der wogenden Gewandung
allerlei zierliche Muster erfcheinen lassend , ober gar , ein bezaubernder
Anblick , auf ber halb roth , halb blau strahlenden Erscheinung ein

Gewirr leuchtender Sterne . Eine » Maler » Ange konnte schwelgen
iu diesem Farbentraum , aber auch durch eine hübsche , weniger

künstlerische Spielerei sucht „ la Loie Fuller “ bei einem allgemeineren

Geschmack Bewunderung zu erregen : ihre wogende Gewandung
wurde zum Hintergründe einiger Lichtbilder , da tauchte z. B . — die

Latema magica trat in Aktion — auf den bewegten Stoffflächen
eine große Taube auf , bann gar eine tropische Landschaft mit einer

mächtigen Riesenfchlange im Vordergründe , endlich gar eine

gewaltige Rofe . Den großartigsten Effekt aber erzielte die Künstlerin
mit ihrem Flammentanz . Die wechselnde Beleuchtung der Stoffe

zeigte erst bläuliche , grünliche und roth züngelnde Flämmchen , dir

wachsend immer Heller erschienen , bis sie zur hochiodernden , grellen

Stichflamme wurden , in der die Tänprm bald wie ein
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Nachrichten ,

Künstlerin hier auftreten zu lassen . Sch . t . B .

Aus Kadern rmd Sommerfrischen .
D Gmo , 17 . Juli . Die Frequenz unseres Bades ist heute

auf 11,825 Personen , 6344 Kurgäste und 5481 Passanten , gestiegen .
Unter den zuletzt eingetrsffeneii Badegästen befinden sich u . A . :
Se . Exe . der Direktor im Auswärtigen Amte Wirk !. Geh .- Rath
Reichardt aus Berlin mit Gemahlin , Herr General Vudistano aus
Bukarest , der Reichsrath der Krone Bayern Graf v . Arco -Valley
aus München und die Kgl . Balletmeisterin Fräulein Balbo aus
Wiesbaden . Der Erbprinz von Anhalt beehrte am 15 . d . M . den
hiesigen Kgl . Badekoinmisiar Herrn Oberst a . D . v . W illich mit
einer Einladung zur Tafel .

den Inhalt eines Portemonnaies zugeeignet . Von diesen 7 Mk .
ßqb er dem M . 3 Mk ., die dieser auch , wie er faßt , ohne zu wissen ,wie I . in den Besitz der Moneten gekommen fei , angenommen hat .B « den Angeklagten , die noch nicht wegen Eigenthnmsvergehens vor¬

Genins de » Feuers , bald wie eine zur Ehre der Kirche zum
Fenertode verdammte Ketzerin sichtbar wurde . Nach und nach
fielen die Flammen wieder zusammen und ein glühender Aschen¬
hausen blieb übrig ; dar Ganze ein fesielnde », prachtvolles Schan -
fpiel . Miß Laie Fuller erzielte natürlich außerordentlichen Beifall
und erhielt einige prachtvolle Blumenspenden . Eine sinnberückende ,
bestechende , bleiidende und geniale Leistung , ihr Serpentinentanz .
Die Leitling des Walhalla -TheaterS aber hat sich ein großes Ver¬
dienst erworben , daß sie keine Opfer scheute , die weltberühmte

. ( ? ) Au » dem Maingau , 17 . Juli . Unsere » Som in er¬
frischt er "

, die Schnitter und Schnitterinnen aus der Rhön und
die Drescher von da und aus dem Fuldascheii , find bereits vorige
Woche augekomnieii , ein Beweis , daß die Ernte bevorsteht . Die¬
selbe hat auch mit dem Kornschnitt bereits begonnen und schon er -
schallt vereinzelt der «/ »- Takt der Dreschflegel , der bald von dem
eintönigen Geschnurre der Dreschmaschine überboten sein wird . In
leichten sandigen Böden giebt das Korn eine gute Ernte , dagegen
liegt es in schweren fetten Böden wirr durcheinander und ist stellen¬
weise von Unkraut überwuchert , wodurch der Stroh - wie der
Kornerertrag wesentlich beeinträchtigt wird . Aehnlich ist es mit der
® erfte , weniger mit dem Weizen der Fall . Die „ Sominer -
frischler " werden daher dieses Jahr eine kurze . Saison " haben , denn
der größte , Theil der Halmfrüchte wird wegen des Durcheinander -
liegens mittels der Sense unb - der Mähmaschine zur Strecke ge¬
bracht und nur ein verschwindend kleiner Theil mittels Flegel aus -
gedroschen . Der Hafer , welcher noch ziemlich zurück ist in der
Reise , wird eine sehr gute Ernte liefern .

Eonltnenlal - retegraphen - Comvagiiie .
Drontheim , 17 . Juli Als die „ Hohenzolleri, "

gestern Nach -
, . . „ . , mittag gegen 5 Uhr bei wechselndem Wetter hier ankam traf sie da «
eichsgertcht erlangt haben , so wird auch I Schulschiff . Moltke "

, sowie das englische Schi lgeichwader an welchehrtÄ .... ...... " ” c 1 den Salut abgaben . Der Kaiser blieb an Bord und arbeitete mit
den Vertretern der Kabinette . Abends hatte der Kaiser 48 deutscheund 40 englische Seekadetten „zu einem Glas Bier "

auf die Hohen -
iErn geladen , wo die jungen Leute in gehobener © ttmmunaund heiter miteinander verkehrend bis nach 11 Uhr auf
dem Promenadendeck verweilten , während der Kaiser in
gnädigster und leutseligster Weise dieselben durch Ansprachen aus -
zeichnete Heute nahm der Kaiser das Frühstück mit dem deutschen
Kon,ul Jensen in dessen Villa Grillstad bei Droniheim ein und
wirb , einer Einladung des Kommandanten Poe von dem englische »
Schnlgeschwader folgend , das Diner auf dem Flaggschiff „ Raleigh "
eiiruehmeu . Die Weiterreise erfolgt voraussichtlich am Dienstag .

Ischl . 16 . Juli . Heute fand eine Huldigung der Nad -
fahrer vor Kaiser Franz Joseph statt . Ein Hundert Radfahrer mit
Fackeln und Militärmusik zogen zur Kaiservilla , wo sich der Kaiser ,
Erzherzog Franz Salvator » iid Erzherzogin Maria Valeria befanden ^
Der Kaiser sprach seinen Dank für die Huldigung aus .
. Ischl ' 18 . Juli . Kaiser Franz Joseph wohnte gestern
in Begleitung der Erzherzogin Valerie und der Erzherzoge Ludwig
Viktor und Franz Salvator einem Kunstfahren und Nennen der
Radfahrer bet und sprach wiederholt feine vollste Anerkennung fürbie bargebotene Leistung ans . Am Schluß brachte eine große
Menschenmenge dem Monarchen eine begeisterte Ovation dar

Geschiiftttchrs .

XVI . Kölner Schülerreise Tyw ^ Wen
'

verbunden mit Gebirgs -Ferienheim im daher . Hochgebirge , unter
ärztl . und pädag . Leitung . Auskunft durch Dr . med . Weidner .
Homburg v . d . H . ( K . 1814 ) F 9

Grrichtssaal .
cl . Wiesbaden , 18 . Juli . ( Strafkammer .) Der 1874

geborene Taglöhner Wilhelm G . von hier , ein bereits dreimal und
darunter einmal mit einer vierjährigen Zuchthausstrafe wegen
Sittlichkeitsverbrechen vorbestrafter Mann , hat sich wieder eines
solchen schuldig gemacht . Da das Gericht an der Zurechnungs¬
fähigkeit des Angeklagten zweifelt , soll derselbe zunächst von
Herrn Dr . König auf seinen Geisteszustand geprüft und
von dem Ergebniß dieser Prüfung die gerichtliche Eul -
scheidnng der Angelegenheit abhängig gemacht werden . — Die
1876 geborenen Fabrikarbeiter Reinhold Theodor I . und Otto
Friedrich M . von Höchst a . M . haben am 27 . Mai d . I . einem
Freunde des I . einen Besuch abgefiattet . Sie wußten zwar , daß
sie diesen Freund nicht zu Han » antreffen würden , nicht » destoweniger
aber traten sie in besten Stübchen ein , setzten sich eine Zeit lang
gemüthlich auf Bett und Stuhl und erbrachen schließlich den
Kleiderschrank . Im Begriff , sich je eine Hose über die Beine zu
ziehen , wurden sie von der Hausfrau des Freundes aufgeschreckt
und beide nahmen unter Zurücklaffung der gestohlenen Kleidungs¬
stücke Reißaus . Die Schuhe trugen sie in der Hand .
Ferner hat I . allein einem Bekannten , mit dem er «in
Zimmer bewohnte , den Kleiderschrank aufgebrochen und sich

O Uaurod , 17 . Juli . Unserem seitherigen , seitdem 1 Juli in den
wohlverdienten Ruhestand getretenen ersten Lehrer , Herrn Wagner ,wurde ans dieser Veranlassung der Adler der Inhaber des Hohenzollern -
schen Hansordens verliehen . Derselbe wurde ihm gestern durch den Kreis -
schnliuspektor , Herrn Pfarrer Schupp aus Sonnenberg , in dessen
Amtszimmer in Gegenwart der hiesigen Lehrer und de » Schul¬
vorstandes überreicht . Gleichzeitig hatten sich auch die Lehrer der
Inspektion Sonnenberg in dem auf der Höhe bei Sonnenberg ge¬
legenen „ Restaurant Wilhelmshöhe "

znsammkngefnnden , um eine
kleine Abschiedsfeier zu veranstalten . Im Namen der Lehrer über¬
reichte Herr Bäcker - Bierfladt dem Scheidenden eine prachtvolle Bilder -
bidel . Herr Wagner war nahezu 50 Jahre im Schuldienste thätig .

Uolkswirthsch östliches .

Geldmarkt . Courrb « richt der Franksurter Börse
vom 18 . Juli , Mittag , 12 ' /, Uhr . — Crebit - Aciien 3045/s ,
DiSconto -Commandit 199 . 10 , Staatrbahn - Actien304V «, Lombardeu
69 ' / «, Gotthardbahn - Aktien 139 .10 , Centralbahn 140 .60 , Nordost »
bahn 99 .60 , Unionbahu 74 .80 , Laurahütte - Actien 199 . — , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 226 .— , Harpeuer
181 — 181 .70 , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6 - proe . Mexikaner — ,
Italiener 92 .90 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — — , Deutsche Bank — .
Tendenz : fest .

Wien , 18 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 3b9 .vö ,
Staatsbahn - Aetieii 3597 », Lombarden 77 — , Mark - Noten 58 ’/s .

C Kimbnrg , 17 . Juli . Der „ Verband der uassauifchen land -
wirthschastlichen Genossenschaften " hatte heute in dem Gasthaus zuni
„ Deutschen Haus " eine zahlreich besuchte Vereins -Versammlung , in
welcher nach einem ausführlichen Referate bes Herrn Verbands -
direttors G . S chrein er - Biebrich über Zentral - BezngS - und - Abfatz -
geuosscufchaften die Errichtung einer derartigen Wirthschaft - -
vereinignng unter der Firma „ Cent >al -Ein - nnd -Verkanfsgenossenschaft
fürden RegierungsbezirkWieSbadeu (Eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht ) "

beschlossen wurde . Der neuen Genossenschaft
traten nach Berathung der Statuten sofort 45 Vereine al » Mit¬
glieder bei , außerdem haben weitere 32 Genossenschaften ihren Bei¬
tritt erklärt . Der GeschäftSantheil wurde a » s50Mk ., die Haftsumme
auf 1000 Mk . festgesetzt . Zn VorftandLmitgliedern wurden gewählt
die Herren Verbandsdirektor Schreiner - Biebrich , VerbandsgeschäftS -
führer Schäfer - Wiesbaden , I . I . Meister -Oberursel , Joh . Preis -
Hochheim a . M . und Bürgermeister Krieger - Seitzenhahn . Den
ÄufsichlSrath bilden die Herren Bürgermeister Hepp - Seelbach ,
Bürgermeister Vohl -Wölferlmgen , Schuy - Härtlingen , Velte - Wehr -
heim , Hild - Langenschwalbach und Enmtelius -Neesboch . — In der
gegründeten Genossenschaft sind nahezu 10 .000 Landwirtbe des
Stegierungsbezirks Wiesbaden vereinigt und für das wirthschastliche
Gedeihen de » neuen Unternehmens bildet die gewählte — allein
richtige — Gesellschaftsform die besten Garantier » , indem jeder
Mitgliedsverein mit eigenem Jnleresse an den geschäftlichen Erfolgen
dieser auf landwirthschastlicheui Gebiete arbeitenden Großhandels -
Vereinigung betheiligt ist .

* gnlfel , 15 . Juli . In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag
geriethen in einer an der Sießbergstraße gelegenen Wirthschafl ein
Italiener , ein GipSfigurenhänbler , und ein hiesiger Metzgergeselle
in Streit . Der Italiener entfernte sich auf kurze Zeit an » dem
Lokal , kehrte bann aber wieder , drang von Neuem auf seinen Gegner
ein und brachte diesem mit einem dolchariigen Messe , mehrere schwere
Verwundungen bei , die in der folgenden Nacht den Tod des Metzger -
gesellen herbeisührten . Gestern früh wurde der Messerheld verhaftet .

.

*

* Maria Wilhelms . Die jüngste Nummer der zu Berlin
erscheinenden , bekannten musikalischen Zeilschrift : „ Die Musik - Welt "
— Nr . 30 , Berlin , den 14 . Juli 1898 — bringt als Leitartikel eine
biographisch - kritische Würdigung unserer berühmten Mitbürgerin
Frau Dr . Maria Wilhelmj . Der hochinteressante , sehr
leienSwerthe Aussatz hat den hervorragenden Musik - Aesthetiker ,
Professor Hermann Genß , zum Verfasser . Beigegebeii ist ein
hübscher Stich nach der wohlgetroffenen Photographie des
hiesigen Hofphotographen van Bosch . Sehr charakteristisch hebt
Proseffor Genß bei der Großmeisterin unter Anderem hervor :
. ....... Dar Schönste und Hinreißendste ist und bleibt immer
der Zauber einer herrlichen Menschenstimme ; Staunen aber und
Bewunderung treten noch hinzu , wenn diese Gottesgabe im Dienste
einer geläuterten Kunstanschannng, eines feinfühligen Geschmackes
steht und durch eine absolute Beherrschung der gelammten Technik
bie vollendetste Meisterschaft im Gebrauche dieser Mittel errungen
hat . Und das trifft bei Maria Wilhelmj voll und ganz zu . . . --

- - • - - Im Punkte der künstlerischen Intelligenz überragt Maria
■ Wilhelmj fast alle ihr « Kolleginnen . . . . Jiitelligeuz und Tempera¬

ment stehen bei ihr in gleicher Potenz auf einer so hohen Stufe , daß
die Wirkung ihrer Vorträge nothwendig eine sareinirende fein muß
• ..... ; — Ich schließe diese Künstler - Skizze mit den Worten
bes „ Herakles " : „ Ihr Name wird zu allen Zeiten — Hoch in Ruhm
Und Ehren steh ' » I“

* Verschieden » Mittheünngen . Se . Kgl . Hoheit der
Großherzog von Sachsen - Weimar hat gelegentlich seine » 80 . Geburts¬
tag » dem Kammersänger Buff - Gießen die goldene Verdienft -
Medaille für Wissenschaft und Kunst verliehen .

Zm Findelhause zu Murcia (Spanien ) sind von
155 Kindern 133 verhungert , weil die Provinzverwaltung
so verrottet ist , daß sie das Institut ohne Mittel zur Beschaffung
von Ammen und Nahrungsmitteln ließ .

— Kefiinriechsel . Da » Haus de » Herrn Stuckateur » Jakob
Walther , Dotzheimerstraße 46a , ging durch die Vermittelung der
Immobilien - Agentur von C . Meyer , Kapellenstraße 1, in anderen
Besitz über .

— Kleine Notizen . Die hiesige sozialdemokratische
Partei hielt gestern Nachmittag von 3 Uhr ab ein Sommersest
im „ Eichelgarten " ab . Eine ungeheure Menschenmasse war hier ver¬
sammelt . Gesangsvorträge der vereinigten Arbeitergesangvereine ,
Konzert einer gutbesetzten Musikkapelle und Kinderspiele hielten die
Masscli dir zur einbrccbenbtn Dunkelheit in fröhlicher Weise beisammen .
35 Hektoliter Bier wurden vertilgt und nahezu 700 Fähnchen für die
Kleinen verkauft . — Nächsten Donnerstag findet im Damensaal des
„ NonnenhoseS " eine Besprechung statt wegen Theitnahme an einer
Huld igungssah rt nach Wien aus Anlaß des fünfzigjährigen
RegierungSsubilänuis des Kaisers Franz Joseph von Oesterreich .
Die Fahrt ist für den 18 . August geplant . — Im Verlag von
Eduard Wagner ist kürzlich von einem jungen Wiesbadener , Herrn
Karl Walther , ein Lied für Tenor mit Pianos orte - Begleetiing
erschienen . Obgleich der Komponist kein Musiker von Fach , ist das
Lied dennoch recht ansprechend und leicht faßlich . Freunde des
Gesanges dürfen wir wohlauf diese Komposition ausmerksam machen .

- o - Todesfall . Herr Kammermusiker Arnold ist nach
längerem Leiden im Alter von 70 Jahren gestorben . Er gehörte
lange caöre der Kgl . Kapelle als Harfenist an und war ein Meister
feine » Instruments . Als solcher war er nicht nur in unserer Stadt ,
sondern weit darüber hinan » bekannt und geschätzt . Mit dem
Scheiden von der Stätte seiner langjährigen Wirken » , dem alten
Theater , ist Herr Arnold in den Ruhestand getreten .

— Nkvlsion . Wie wir erfahren , weilt seit einigen Tagen der
Beauftragte der Hesseu -Nassauischeu Vaugewerkr - Beriifsgenofsenschaft
ans Frankfurt a . M . hierselbst , um eine Revision aller Betriebe ,Wwie auch der Lohnbücher re. vorzunehmen . Wir machen unsere
Baugewerbetreibenden hieraus ganz besonder » ausmerksam .

— Eine gerader » sensationell » Neuheit ist soeben im
Spielwaarengelchaft der Finna I . Keul , Ellenbogengasse 12 , unter
dem Namen O r a t i og ra p h " erschienen . Der Oratiograph nimmt
Gespräche , Gesäuge , Musik re . in einfachster Weise auf und giebt sie
durch schnelle Umschaltung in lauter und deutlicher Aussprache
wieder von sich . Außer einer nie verfügbaren Quelle der Unter¬
haltung für Jung und Alt , Groß und Klein , hat der Oratiograph
den großen Vorzug , daß die Gespräche für alle Zeiten erhalten bleiben .

n
—

. Vostverlrrhr . Als unbestellbar ist zurückgekoinmeu ein am
9 Juli beim Postantte 1 hier , aufgegebener Einschreibbrief an
Anglist Wcrres bei Wachelt in Berlin , Markgrafeustrabe 98 UI ,
Seitengebäude .

o ankrrsender Vorfall hat sich gestern Abend zwischen
8 und 9 Uhr am Rheinnfer zu Biebrich ereignet . Ein 10 - bis
11 - iahriger Knabe , Sohn de » Erundgräbers Reim von Biebrich ,
stürzte von einer Treppe , nahe der Landebrücke der Ezelinsschen
Badeanstalt , tu den Rhein . Ein Offizier von der Unteroffizierschule ,der dies gesehen , warf sofort seinen Rock und Säbel ab und sprang
in die Fluth , um den Verunglückten zu retten . Leider sollte diese
brave That nicht von dem gewünschten Erfolg begleitet fein , der
ftaife Wellengang vereitelte fiel ber atme Junge kam nicht mehr
zum Vorschein . Der eigentliche Unfall ist dadurch eutstandeii ,
daß der kleine Keim von einem Hund , den er an einer I
Seine hielt und baden ließ , in den Rhein gezogen worden I
ist . ( Wie wir noch hören , trug der Offizier am Kopf
Verletzungen davon , die wahrscheinlich durch Anschlägen an eine im I
Wasser bestndliche Ankerkette entstanden sind . Augenzeugen haben I
die Meinung , daß , wenn Rettungsgürtel oder dergleichen an der I
Landungsbrücke angebracht gewesen wären , da » junge Leben zweifelr - I
ohne hätte gerettet werden können . Von den zahlreich die Unglücks - I
ftätte Umstehenden war , als der Knabe in den Strom stürzte . Nie - I
maiib des Schwimmens kundig , aber auch sonstige Rettungsversuche I
waren für sie bei dem erwähnten Mangel unmöglich . Erst als der I
Offizier erschien , wurden von diesem sofort Anstalten hierzu gemacht . I
Obgleich derselbe lange Zeit unter Wasser blieb , war das Resultat I
feiner Bemühungen leider ein negatives . Der den Rettungsversuch nuter - I
nehmende Offizier ist Herr Preniierlieutenant Kilbach . Die Red .)

- o - Ein brennender Transformator . Im Hanfe Wilhelm -
straße 6 fingen vorgestern Abend 10 Uhr in dem im Keller auf -
gestellten Transformator die Leitiingsdrähte aus bisher unbekannter I
Ursache an zu glühen , die Gummiiimwickelungen entzündeten sich I
und dem Traiisformatorengewölbe entströmte starker Ranch . Von
der hinzugerusenen Feuerwache versuchte der Oberseueiwehrmann I
Stimmei durch Aufschütten von Sand die Drähte abzukühlen , kam
aber dabei mit denselben in Berührung ; er erhielt einen elektrischen
Schlag und erlitt an beiden Händen und Unterarmen erhebliche
Vratidwunden . Der Verletzte wurde in » Hospital verbracht , von
dort aber wieder in seine Wohnung entlassen . Es ist bereit » eine I
eingehende Untersuchung de » Vorfälle » Seitens der zuständigeii
Behörden erngeleitet . I

- o - Schadenfeuer . In dem Thormannschen WafferhäuSü, . .
an der Ricolasstraße war gestern Mittag gegen 12 Uhr dura |
Brennenlassen eines Petroleum -Apparates Feuer ansgebrochen Die I
alarmitte Feuerwache löschte den Brand ab ; der Schaden ist gering
Die mit dem Wasserverkauf beauftragte Fran hatte sich kurze Zeit
entfernt . AIS sie bei ihrer Rückkehr das Feuer bemerkte und die I
Feuerwehr in Tätigkeit sah , wurde sie von Kränipfen befallen . Die 1
Mannschaften der Feuerwache verbrachten sie in ein nahegelegenes >
Haus , woselbst ihr in ber anerkeniieiiSwertheften Weise Hülse zu I
Theil wurde .

* Mainz , 16 . Juli . Die Handelskammer sprach sich für
da » Projekt der Erbannng einer Ringbahn durch das
sogenannte Blaue Ländchen au8 , die Erbeuheim , Nordeustadt ,
Br ecken hei in , Delkenheim , Masseicheim , Wicker , Hochheim mit Kastel
und Mainz in Verbindung bringen soll . Es wurde beschlossen ,
alsbald mit der süddeutschen Eiseiibahugesellschast in Verhandlung
zu treten .

△ Mainz , 18 . Juli . Rheinpegel : 2 m 6 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 08 cm am gestrigen Vormittag .

-8- Achterftetn , 17 . Juli . Al » gestern Vormittag ein Wies¬
badener Fuhrmann mit seinem beladenen Wagen ans der an
der zwischen hier und Wiesbaden gelegenen Sandgrube abfahren

° us beträchtlicher Höhe größere Erbmassen herunter , lluu , luu » wegen MgeuryiimsveraebenS vor .ttnb verschütteten , m Nu das Fuhrwerk . Dem Fuhrmann war es I bestraft sind und sich eines leidlichen Leumundes erfreuen toerbenno « gelungen sich durch einen Sei ensprung zu retten . Als man I mildernde Umstände in Anrechnung gebracht . Gegei I erkannteda » Fuhrwerk wieder freigelegt hatte , stellte sich heraus , daß ein I das Gericht auf eine Gefäugnißstrafe von 5 Monaten und aeaen M
pferb unverletzt war , wahrend das andere anscheinend schwere Ver - auf eine solche von 3 Monaten . Beiden .Rrd überdies noch ttnletzungen davongetragen hat Hierin hatte man sich nicht getäuscht , MonatUntersiichungshaftalSAbzahlnnganfihreSchuldanaerechnet -beim dasselbe verendete , noch unterwegs Der Wagen war total I Der 1842 in Winkel geborene Lumpensammler Bernhard F bat in

. £ lcrt Siatton »a [fißenf We 111 g wurde von hier I einem Neubau einige Stücke altes Ziukrohr entwendet und dasselbenach Eitorf bei Siegen versetzt . — yrau W . seipel Wittwe ver - I — das etwa einen Werth von einem Thaler gehabt haben man —kaufte ihr Haus nebst Geschäft an Herrn Kaufmann Stahl ans um 40 Pf . bei einem Atthändler losgeschlagcn . Die Schul
"

batteWiesbaden . - Nächsten Mittwoch Vormittag fiiidet die Gruudsteiu - kurze Füße und bald war er in die Hände des Gerichts gelaufenlegnng zu unserem neuen Rathhause statt . Mit derselben soll eine Der alte Mann wird heute wegen e nfactien Diebsahlsinwiedtt -fleme Se .er nerbunben werben . holten . Rückfall zu einer Eesängnißstrase von 6 Monaten veruttheitt
( ? ) Llorohrim a . M . , 17 . Juli . In der Op elsch e n l auf welche ihm 14 Tage Uitterfuchniigshaft abgerechnet werden . Auch

Fabrik im benachbarten Städtchen Rüfselsheim wurden ! werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre genommen —
ca . 60 Arbeiter , wie e» heißt , wegen Ueberfüllung des Lagers an

1 ---- - -------
Fahrrädern , vorläufig entlassen . Ein Theil derselben hat Be¬
schäftigung als Arbeiter auf der Taunuseiseubahn erhalten . — Die
hiesigen Fischer sind wegen des Ausgangs ihres Prozesses mit
der Höchster Fifcherei - Genossenschast voll froher Hoffnung . Denn sie
sagen sich : „ Wenn die Frankfurter Fischer gegen die Höchster ein
obsiegendes Urtheil beim Reichsgericht erlangt haben , so wird auch
uns auf Grund alter Gerechtsame das Fischereirecht ans dem Main
zugesproche » werden , umso eher , als das Oberlaiidesaericht in
Frankfurt das Urtheil bis zur Entscheidung des Reichsgerichts aus¬
gesetzt hatte .

--- -- - 1 ü.— ■ . ■■ ■ ' "J11 - »

Dte Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

BerantootilUt für om - »Ililschin und ftuiüeton . Ttzlü 33 Echuiie Dom 9rübi .für ben übdgtn Shell unb bie Sinnigen : 5 - Hitljelbt ; Selbe in tZSIeSbaber,
Dru « unb « erlog der 8 . « » eilender , fchc» 6 #t -8u4btutferei in Meednben -

nr Naris , 18 Juli . Der „ Soir " will wissen , Cavaignoc habe
Angesichts der ihm feindlichen Haltung der radikalen Presse mit
seiner Demission gedroht , falls die angeblich von mehreren Ministern
iiispirirten Angriffe nicht sofort aushörten . — Senator Trarieur

I richtete einen Brief an den Präsidenten Faure , in dem er fortfäbrt
gegen die Verfolgung des Obersten Piegnart zu protestiren . Er ver¬
sichert , es sei gerichtlich unmöglich , daß Picquart , der bereit » zu
schlichtem Abschied verurtheitt sei, wegen derselben Haiidlung noch -

I mal » einem gerichtlichen Verfahren unterworfen werde , dessen Er -
j gebniß sicherlich eine Strafverschärfung , vielleicht sogar Ansstoßuna
I aus dem Heere sei .

Vrlrroburg , 17 . Juli . Einer kaiserlichen Verfügung gemäß
wird in Set stau ein Vizekonsulat errichtet . — Amtlich wird be¬
kannt gemacht , daß bei den Verhaiidlnngen inFerghana da »
Militärgericht verfügt habe : Von den 48 Angeklagten ans der stahl
der Bewohner von Andishan wird ein Minderjähriger zu Gesäiigniß -
baft verurtheitt ; bei 45 der Angeklagten ist wegen beroaffneteit
Ueberfalls aut russische Truppen auf Tod durch den Strang er¬
kannt worden . Bei 32 der Verurtheilteu wird die Uuiwandlung der
Todesstrafe in 20 -jährige Strafarbeit nachgesiicht werden . 2 An¬
geklagte wurden freigefprochcn . Ans das entsprechende Gesuch hat
der Kaiser die zum Tode Verurtheilteu zur Strafarbeit begnadigt .

Euxinagrad , 17 . Juli . Der Fürst und die Fürstin von
Bulgarien sind nut dem Prinzen Bore » in Begleitung de »
Ministerpräsidenten und de » KricgsniinisterS an Boid der ruffücben
V « cht „ Eiiklik "

heute Vormittag nach Odessa abgereift .
Kelgrad , 17 . Juli . ES verlautet , die Sknpschtina werde

bis zum 12 . August tagen . Hieraus soll König Karl nach Karls¬
bad reisen .

Depeschendüreau Herold .
Srrlln , 18 . Juli . Wie dem „ Berliner Tageblatt " au »

Gl eiwitz in Oberfchlesien gemeldet wird , stürzte sich dort gestern
früh der Zeichenlehrer Aiigust Geselschap , ein Bruder de » vor
mehreren Wochen in Rom auf so tragische Weise ums Leben ge¬
kommenen Professor » Geselschap , ans dem Fenster seiner Wohnung
auf die Straße und war sofort tobt . Er dürfte die That in einem
Zustande geistiger Umnadjtung verübt haben .

Krevlan , 18 . Juli . Ans dem LamSborser Schießplatz ereignete
sich infolge Explosion eines alten blind geladenen Ges ch off e » ,
auf welches beim Scheibeneinbau einer der Scheibenpfähle stieß und
den Zünder des Geschosses zum Explodiren brachte , ein großer
Unglückrsall . Der den Scheibenaufbau leitende Artillerieoffizier und
7 Maiin sind zum Theil schwer verletzt . Dieselben gehören zu de «
Feldartillerie - Regimeiiteru Nr . 6 und 21 .

Paris , 18 . Juli . Gestern Nachmittag fand bei Sabori eine
Konferenz zwischen Zola , Labori und Clcmeneeaii statt , in welcher
über die heute in Versailles zu beobachtende Taktik bcratheu wurde .
E » ist wahrscheinlich , daß die Zolapartei diesmal den Prozeß
acceptirt , nachdem Labori bei Beginn der Verhandlungen seine für
ein spätere » Verfahren nothweiidigeii Einwendungen gemacht haben •
wird . Der Präsident Perivier glaubt in diesem Falle den Prozeß
in drei Tagen beendigen zu können . Die Zolapartei rechnet auf
eine längere Däner . — Bei Herrn Diieasss , dem Sekretär ber
Komtesse Blanch de CommingeS , welcher mit Pieguart befreundet
ist , fand gestern eine Haussuchung statt . Die Polizei befchlagnahinte
eine Anzahl Briefe .

Moskau , 18 . Juli . Die Stadt Berdjansk wurde insolgr
eines drei Tage anhaltenden wolkenbruchartigen Regen » vollständig
ü bersch wem int . Besonders stark hoben die Vorstädte gelitten
Der angerichtete Schaden ist sehr bedeutend .
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Bucbdruckerei

Karl Jeckel
4/6 Saalgasse . Saalgasse 4/6 .

6611direct auf der Haut .

billigst .

sämmtliche Kleiderstoffe

901 !

Drogerie „
Sanitas ^

3 Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

Visiten - und Verlobungskarten

Traueranzeigen

Nene feinste Griinkern !
J . Bapp , Goldg . 2 . 9isi

Bettunterlagestoffe
u . sämmtl . Artikel für die Wochenstnbe u . zur

Krankenpflege ; nur beste Qualitäten ; durch

günstigen Abschluss billig abzugeben . 6145

* vvt * t * t * v * v * t * tvt * t * v

Anfertigung aller

Buch - und Steindruckarbeiten
in geschmackvoller Ausführung

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend bei

A . Stoss ,
Central - Sanitäts - Magazin , Taunusstrasse 8 .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

8
X
X
X

Treppenleitern
Franz Flii . incr , Wtllritzftiaß « 6 . 8119

Peg/amoid
( beschrieben in No . 277 des „ Wiebadener Tagblatt "

vom 18 . Juni Morgen -Ausgabe ) ,
vorzüglichster Ersatz für Leder , Wachstuch re . ,
deshalb sehr geeignet für Polstermöbel , Wand -
bekleiduugen , Sattler - , Cartonnage - n . Porte -
feuille - Waaren re . re . , liefert in allen

'
Stärken , Farben

und Pressungen 8110

A . Stoss
, Taunusftratze 2 .

General - Vertreter für Wiesbaden und Umgegend .

Tafel - Süßrahmbutter , allerfeinstes Product , per Pfd .
Mk . 1 . 10 , 5 Pfd . 98 Pf . , 50 Pfd . 95 Pf . , täglich frische
Süßrahmbutter per Pfd . Mk . 1 , frische Sied - u . Rohtrink¬
eier Stück 4 u . 5 Pf . , Italiener Eier 6 u . 7 Pf . p . Stück .

Für Wiederverkäufer offerire : Garantirt frische , weiß -

schalige Eier in Kisten von 1440J oder 720 Stück per
1000 Stück 45 Mk . , Landeier , Landbutter zum billigsten
Tagespreis .

18 . Ellenbogengasse 18 . J . Keul 18 . Ellenbogengasse 18 .

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Triumphstuhl , durch seine Vorzüge weltberühmt geworden , hunderttausende im Gebrauch .
Nur la Qualitäten , einfach per Stück 8 . SS , mit Armlehne 3 . 50 . mit Beinstütze 4 . — , mit Armlehne und
Beinstütze 4 . 50 . V ictoria - Mlappstuhl , höchster Corn fort , verstellbar durch eigenes Körpergewicht ; in jede
Lage einstellbar . Viele Sorten für mittlere und extragrosse Personen . Bewährte erste Fabrikate .
Ferner empfehle grosse Auswahl in : Feldstiihle , LehnklappstUhle , Malerstühle , XAoflferstülzle ,
Fussbänke etc .

Hängematten für Kinder und Erwachsene von 1 .50 an in jeder beliebigen Tragkraft , aus
den besten und haltbarsten Geflechten gefertigt . 3519

Streng ' reell billigster Verkauf . Versandt nach auswärts .
Auf Jedem Artikel der äusserste Freis mit Zahlen aufgeschrieben .

xxxxxxx xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxx

Süßrahm - Tafel - Butter ,

hochfeine Qual , aus vasteurisirter Milch , liefert in Postkisten von
9 Pfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Molkereigenossenschaft Zeven ,
Zeven in Han « .

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und

gepresste Flusche , Flüschfriese , Flusche mit
Seiden - Untergrund . Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries , Filxtuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

J . & F . Sllth , Friedrichstrasse
*
8 « . 4 « .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

♦ ♦ Wiesbaden ♦♦

Lekepyon 589 .
_____________

Telephon 589 .

Grosse Preis - Ermässigung
AI 15 — 30 Procent

nur bis Samstag ,
23 . Juli

,

auf

Sensationelle Neuheit !
„

Der Oratiograph “

( Phonograph )
nimmt Gespräche , Gesänge , Musik , Glockengeläute und
alle Stimmen in einfacher Weise auf und giebt sie durch
schnelle Umschaltung in lauter und deutlicher Aussprache
wieder von sich . 9203

Per Stück 12 .— Mk ., Extra - Walzen 40 Pf .

« T . Keill » 12 . Ellenbogengasse 12 .
Best assortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft .

Total - Ausverkauf
des Weiss - und Manufacturwaaren - Lagers von H . Leicher , Langgasse 25 (Entresol ) ,

bestehend in :

Fertiger Damen - und Herren - Wäsche , Tischzeuge , Leinen , Hemdentuche ,

Satins und Piques , Bettzeuge und Damaste , Drelle , Barchente und Federn , Spachtel -

Gardinen , Congress - und Vitragenstoffe , Kaffee - und Theegedecke , Taschen¬

tücher , Kragen und Manschetten , Cravatten ,
Hemdenflanelle und Biber ,

wollene Kleiderstoffe und Cattune , Kleider - Battiste , Mulle und Grasleinen ,

Kinderwagendecken , Stepp - , seidene und wollene Schlafdecken , Hemden - Bänsatze

in glatt und gestickt , Stickereien , sämmtliche Futterstoffe , Frottir - , Bade¬

tücher und Mäntel zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

IW - So lange Vorrath reicht , Wäsche - Anfertigung nach Maass !
- Ml

Einmachgläser
und Geleebecher , 5 StÖCk fÜF 50 Pf . ,

grössere zu 12 , 15 , 20 , 25 Pf .,

Conservengläser mit Pat . - Verschluss
35 und 60 Ff . ,

offerirt als sehr preiswerth 8694

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 109 .

Mitteilungen , Rechnungen
Circulare

Werke , Zeitungen
in kurzer Zeit zu coulanten Bedingungen .

in Wolle u . Seide , Waschstoffe , Morgenröcke , Hauskleider

(Kock U . Jacke ) , Unterröcke , Sonnen - und Regenschirme .

S
.

Guttmann & Co . ,

8 . Webergasse 8 .

Grossartige Erfolge
werden erzielt bei Gicht , Rheumatismus , Lungen *,
Mieren - , Magen * und tJnterleibsleiden durch das
Tragen der patentirten

hygienischen Unterkleider
aus porös präparirten ächten

Katzenfellen
,

Glylcrin - Schwcfclmilch- Scise
aus der Kgl . B . Hofparfümericfabrik C . 1 » . Wunderlich ,
Nürnberg . 3 Prämien , 1896 höchste Ausz . d . Parfümerie .

S Renommee feit nun 34 Jahren , daher den Neuheiten ent -

n vorzuzichen . Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrischen , ge -

fchnieidigen , blendend reinen Teints , Beseitigung von Haulschärfen ,
Ausschlägen , Jucken , gegen Haarausfall zc., ä 35 Pf . bei 8118

______ Apotheker 4 . Berling . Drogerie , Gr . Burgstraße 12 .

Unter Garantie Heilung von

Haarausfall und Kahlköpfigkeit .

Special -Verfahren und Behandlung für Damen unö Herren .
Damen - Kopfwaschen n . ärztl . Vorschrift .

Paul Wieliscli , MAO 23,2 . W .

Haarfarbe in allen Naturfarben .

Rutzöl gegen Ergraue « der Haare . . * - * Mk . 1 . 00 .
Enthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich „ l . aO .
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Asm Knchertisch .

9

’s Sou »

( Nachdruck verboten .)

Um dir Erde .

Reisebriefe von Sank Lindenberg .

LIV .
« isen - aynfahrmln Japan . - Nikko . - Erster Eindruck .
— I » den Tempelhainen . - Die Tempel . — Weihevolle

Stätte . — Erinnerung . - Das Grab des Shognn .

Nikko , 15 . Mai .

Zu den vielen angenehmen Seiten des Aufenthaltes in
Japan gehört das Reisen daselbst ; die Entfernungen zwischen
den am meisten besuchten Punkten sind , mit wenigen Aus¬
nahmen , in ein paar Stunden zurückzulegen , und nach allen
größeren Orten des Jnsellandes streckt bereits die Eisen¬
bahn ihre Glieder aus . Die Züge gehen pünktlich ab und
kommen meist pünktlich an , die Fahrpreise sind ungemein
billig , — so kostet die fünfstündige Strecke von Tokio nach
Nikko erster Klasse vier Mark ! — Das Gepäck wird , falls
es nicht gar zu umfangreich ist , unentgeltlich befördert , die
Wagen der ersten und zweiten Klasse sind bequem ein¬
gerichtet , in den ersteren stehen kleine Behälter mit Thee -
geräth — einige Porzellanschälchen , Theekanne mit gutem
Thee und Kanne für heißes Wasser — und auf allen
größeren Haltestellen wird für neuen Thee wie kochendes
Wasser gesorgt , ebenso wie dann die Wagen gereinigt
werden . Verkäufer von Früchten , Kuchen , Eßwaaren ,
Limonade , Wein , Bier , Zeitungen rufen ihre Sachen aus ,
und selbst in der kleinsten Station trifft man auf gutes
Trink - und reichliches Waschwasser ; überall ist die Bahn¬
steigsperre eingeführt und laut werden die Namen der
einzelnen Ortschaften von den Schaffnern verkündet .

„ Nikko ! " Wie lange hatte ich auf diesen Ruf gewartet ,
wie hatte ich hinausgcspäht in die zunehmende Dunkelheit ,
ob nicht bald die Lichter des Ortes auftauchen würden , des
Ortes , von dem ich fo viel Begeistertes gehört und gelesen ,
dessen Schönheiten Pierre Loti so hinreißend gepriefen,
dessen Name bei allen gläubigen Japanern einen heiligen
Klang besitzt !

^
Endlich , endlich hielt der Zug , am Himmel

funkclien die Sterne und gleich Glühwürmchen leuchteten
die Laternen der Rikshn - Wägelchen , die jenseits des Bahn¬
hofsgebäudes aufgerciht standen . Bald ging es in rascher
Fahrt dahin , in die Dunkelheit hinein , Quellen rauschten
längs des Weges zu Thal , ganz nahe hörte man das
Brausen eines Wasserfalles , hohe , düstere Cedern säumten
in dichten Reihen den Pfad ein , frisch und stärkend wehte
der Wind vom Gebirge her , in dem tiefen Schweigen der
Nacht vernahm man nur das Plätschern und Murmeln der
Gewässer , das Ganze hatte etwas Phantastisch - Geheimniß -
volles an sich , —

Nun blinkten die Lichter des Städtchens auf , das nur
aus einer Straße besteht ; die Läden waren noch offen , um
die glimmenden Kohlenbecken geschaart saßen auf den Bambus -
Matten die Familien , bunte Papier - Lampions ersetzten
Lampen und Laternen , an manchen Stellen wurde geplaudert
und gelacht , aus einem Thcehause drang der Klang einer

Taica zu verhaltenem Gesang , das war so friedlich und an¬

heimelnd . Von Neuem Dunkelheit um uns , über eine Brücke ,
unter der gurgelnd ein Fluß dahinschießt , hasten wir , dann
an dem brausenden Strom , desfen schäumende Wellen ge¬
spenstisch aufleuchten , entlang , über uns die finsteren Laub¬

wölbungen massiger Bäume ; fern glühen Lichter auf , sie
umranken den Eingang unseres Hotels , aus der Thür
desselben kommt bei unserem Nahen ein halbes Dutzend
Dienerinnen gehuscht , erdtiefe Verbeugungen der Kleinen ,
ebenso Seitens des männlichen Personals in der Vorhalle ,
und nach wenigen Minuten sitzen wir in dem behaglich
erwärmten , elektrisch erleuchteten Eßsaal des Gasthauses , und
in den Gläsern funkelt der Wein der Bourgogne .

Dieses Nikko ist ein Traum , ein Märchen ! Man wird
hier der Wirklichkeit unseres lärmenden Jahrhunderts völlig
entrückt und glaubt in eine längst vergangene Zeit versetzt
zu sein , sobald man in die feierlichen Tcmpelhaine eintritt .

Etwas Stimmungsvolleres , Erhebenderes ist undenkbar !
Weit dehnt sich , in langsamer Steigerung sich an den

Bergen hinziehend , der gewaltige Natur - Dom aus , gebildet
von zum Himmel emporstrebenden , Jahrhunderte alten
Cedern , deren Kronen sich oben wie ein Dach zusammen¬
fügen und eine leichte Dämmerung hervorbringen , llcberall
sprudelt

' s und schäumt
' s und braust

's herab , silberne Wasser¬
adern rinnen hier über moosige Steine , dort ergießt sich
sprühend ein Wasserfall in die Tiefe , dort eilt in plätschern¬
den Caskaden ein Quell zu Thal — und dieses Raunen
und Rauschen bildet die einzige Musik in diesem von Mutter
Natur geschaffenen Gotteshause .

Der Klang drängender Arbeit dringt nicht hierher , nichts
stört den tiefen Frieden !

Auf schmalen Pfaden wandelt man bergan . Jetzt wölbt
sich über uns ein hohes Shinto - Tempelthor in viereckiger
Form , mit zwei oberen Querbalken , aus Bronze ist es ge¬
formt und von dem Altersdunkel des Metalls heben sich
leuchtend goldene Crysanthcmums ab , es ist eine Stiftung
eines der Shogune , der einstigen weltlichen Herrscher Japans ,
die diesen Ort , in welchem der erste Tempel bereits im
Jahre 767 errichtet wurde , lange Zeit als heilige Stätte
bevorzugten , welchem Beispiele viele der Fürsten und Großen
des Reiches folgten . So entstand , besonders im Laufe des
siebzehnten Jahrhunderts , ein Tempel nach dem andern ,
jeder von zierlicher Form , jeder , aus Holz errichtet , mit
doppeltem Dach , Treppen führen bei allen zu dem nach der
Vorderseite offenen Innern empor , und von den Goldplatten
des Allerheiligsten funkeln die goldenen Figuren der Tempel -
gcräthe aus dem Halbdunkel heraus .

Von einem matten Braunroth sind die Wände dieser
Tempel , unter den Dächern und über dem Eingang meist
mit zahllosen Verzierungen geschmückt , die aus farbigen
Holzschnitzereien bestehend , Drachen , Dämonen , ferner
Vögel und andere Thiere darstellend , letztere meist in er¬
staunlicher Lebenswahrheit ; eine Gruppe schmausender Affen ,
sodann eine schlafende Katze sind Meisterwerke ersten Ranges ,
man glaubt , daß diese Gestalten sich jeden Augenblick be¬

wegen müßten . Auf den Tempelvorhöfen alte Gebetsäulen
aus Stein und Bronze , oft von kunstreicher Form , dann ,
in Gestalt von Tempeln , kleinere Glockenhänschen , in den

Nischen der Tempelthore bunte , seltsame Figuren von
Dämonen und Fabelthieren .

In den Tempeln selbst eine Fülle der erlesensten Kunst¬
schätze, im Laufe der Jahrhunderte den heiligen Orten ge¬
weiht : prachtvolle Wandschirme mit herrlichen Stickereien
und Malereien , Gemälde von Künstlerhand , kostbare Lack - ,

Gold - und Bronze - Arbeiten , auf den Matten hohe Bronze -
Kandelaber und blumengefüllte Vasen , an den Thüren zu den
Seitenräumen schwere Vorhänge aus altem Brokat , an den
Decken goldene Drachen , sich von dem tiefblauen Grund
abhebend , — und all ' das paßt zusammen und verleiht
diesen nur mäßig großen Räumen den Reiz einer ganz
eigenthümlich fesselnden Intimität . Es ist eine völlig fremde
Welt , und doch spricht sie uns an und nimmt unsere Sinne
gefangen , weil alles Rohe und Ungefüge ferngehalten ist
und ein vornehm - künstlerischer Geschmack all ' diese hundert¬
fältigen Dinge umweht und vereint .

Je länger wir in einem dieser Tempel verweilen , desto
weiter schwindet unser Jahrhundert zurück , die treibende ,
gährende Gegenwart mit all ihren sogenannten segensreichen
Erfindungen und Knlturfortschrittcn . In einer Nische des
gold - und lackschimmernden Innern stehend , kann man sich
leicht in lüngstvergangene Zeiten zurückversetzt glauben : ge¬
dämpfte Musik erschallt , in dichter Schaar harren die
Priester , in langwallende weißseidene Gewänder gehüllt , in
der Tempelvorhalle , in welcher soeben gesandte herrliche
Geschenke aufgebaut sind , dort unten scharrt das weiße Roß
des Gottes den Boden , nun blitzt ' s und funkelt

' s in dem
langen Ccderngange auf , das Volk , das sich dicht zu beiden
Seiten drängt , füllt zur Erde - nieder , mit der Stirn den
Sand berührend , Krieger in kostbaren Rüstungen mit
blinkenden Schwertern erscheinen , ihre Gesichtszüge sind
durch wild gestaltete eiserne Masken verhüllt , sie schreiten
langsam einem Katafalk voran , um den goldgewirkte Brokat -
Vorhänge niederfallen und der oben durch einen Strauß
goldener Lotusblumcn gekrönt ist , in langem Zuge ziehen
Tempelknaben hinterher , feierliche Hymnen singend , neue
Schaaren von Kriegern tauchen auf , sie umgeben eine von
schwarzem Lack gefertigte , mit zahllosen goldenen Verzierungen
geschmückte und mit rothscidenen , goldgestickten Vorhängen
versehene Tragbahre , die von mehr denn zwanzig Männern
getragen wird . Blanke Schwerter halten die Trabanten
in der Hand , wehe dem aus dem Volke , der es wagt , sein
Haupt zu erheben , es rollt im selben Augenblick in den
Sand , benn

,
in jener Tragbahre weilt der Shogun , der

weltliche Kaiser Japans , dem stolzen Geschlechte der Toku -
gawa entstammend , er kommt nach dem heiligen Nikko , um
hier die sterblichen Ueberreste seines Vaters , des Shogun
Ieyasu , beisetzen zu lassen , der gewünscht , in dieser fried -
umflossenen Einsamkeit die letzte Ruhe zu finden .

Hoch über den Tempeln liegt dieses Grab des Shogun ;
zahllose , aus mächtigen Granitblöcken gehauene , bemooste
Stufen führen hinan , überall ernste Cedern und das
Murmeln von Quellen , oben öffnet ein kleiner Tempel sein
funkelndes Innere , in ihm pflegen die Herrscher zu beten ,
wenn sie den Manen ihrer Ahnen ihre Verehrung zollten ,
dahinter erhebt sich das Grab auf einem schweren Granit¬
unterbau , von einem Gitter umgeben , dessen Bronzethür
von meisterhafter , getriebener Arbeit von zwei großen
Bronze - Fabelthiercn mit goldenen Augen bewacht wird .
Eine mannshohe Bronze - Vase mit goldenen Lotusblumen ,
ein Löwe und ein Reiher aus Bronze stehen vor dem
eigentlichen Grabe , das in Glockenform aus Bronze geformt
ist und in welchem der Todte in sitzender Stellung beigesetzt
ist und seit dem Frühling 1617 hier den ewigen Schlummer
schläft . Gewaltige dunkle Cedern , lichtes Bambusgebüsch
und freundliche Laubbüume schließen in dichtem Kreise di «
feierliche Stätte ein , auf welche goldig die Maisonne
herniederscheint , mit ihren funkelnden Strahlen das Bronze¬
grab gleich wie mit einem güldenen Schleier nmhüllend ! —

versations -Lexikon weit über den Rahmen ihrer ursprünglichen An
log « hinaus zu selbstständigen litterarischen Erscheinuugkii ausgestalte ,
worden sind , die der Bestimmung gerecht zu werden suchen , durch
Aufnahme von Materien und Fragen , die tief in das Tagesintercsse
«inschueidcn,durch dieZusammenfassungder markantesten Aenßerungcn
des modernen Sehens ans allen Gebieten ein Spiegelbild des Fort¬
schritts unsrer heutigen Kultur zu entwerfen . Die säst uucrschöpf
liche Fülle hochintcreffauter Arbeiten , welche das 1086 Seiten starke
Buch umfaßt , gestattet eine Kennzeichnung leider nur in Umrissen .
So lese man die Artikel : Agrarfrage , Arbeiterschutz , - Versicherung ,-Wohnungen , Auswanderung , Gewerkvereinc , Handwerkerfrage , uin
sich zu überzeuge », wie erquickliche Wärme und strenge Parteilostg -
feit mit den übrigen Vorzügen in der Behandlung dieser wichtigen
Themen wetteifern . In ideeller Beziehung zu den letzteren steht die
feinsinnige , vergleichende soziologische Studie : Lebenshaltung . Den
inneren Strömungen und dem politischen Parteiwesen trage » die
Aufsätze : Bund der Landwirthe , Alldeutscher Verband und eine
vertiefende ethnographisch -geschichtliche Abhandlung : Deutsches Volk ,
Rechnung . Die neuere Gesetzgebung ist in einer Reihe klar und
fachlich behandelter Artikel vertreten , voran die über das neue
Bürgerliche Gesetzbuch , über Abzahlungsgeschäfte , das Reichsbörsen -
gcsetz , Börsensteuergesetz , die Gcwerbegesetzgebuug A . Die Ergeb¬
nisse der neuern Forschungsreisen in Afrika , Asien , Amerika und
Australien sind in umfaffenden Berichten niedergelegt ; der geographisch -
leschichtliche Theil verzeichnet außerdem noch in seinen Hauptartikeln

t>k letzten Bewegungen in allen Staaten und Ländern der Erde
Hier finde » wir auch aussührlichere Miltheilnugen über die Ent¬
wickelung unsrer Kolonien . Zum großen Theil mit vorzüglichen
bildlichen Darstellungen reich ausgestattet wurden die Arbeiten über
dir a «ueu Erscheinungen im -rsammlen Verkehrswesen . Auf tech -

* ErgänzungS « und Register - Band zur fünften
Auslage von Meyer ' s Konversations - Lexikon . Es
liegt in der Natur der Sache , daß der Inhalt eines Nachschlage¬
werkes von so außerordentlicher Vielseitigkeit , das zu seinem Erscheinen
eines Zeitraumes von über vier Jahren bedurfte , fortwährender
Wandlung und Neugestaltung unterworfen ist . Die Ansammlung
der dadurch hervorgerufenen Neuerungen , Veränderungen , Berich¬
tigungen und Ergänzungen hat die Redaction von Anfang an als
eine Hauptaufgabe aufgefaßt , um das Wichtigste davon dem Bestanl .
des Konversations -Lexikons einzuverleibe » . Dem soeben zur Aus¬
gabe gelangten 18 . ( Ergänzungs - und Register -) Band verdankt nun
bas stebzehubändige Hauptwerk nicht nur eine lückenlose Vervoll¬
ständigung bis auf den Tag seiner Vollendung , sondern vor allem
auch das für die eingehendere Benutzung überaus werthvolle und
unentbehrliche Register derjenigen Namen und Gegenstände , welche
im Werke nicht als selbstständige Stichwörter erscheine » konnten und
nun mit Hilfe dieses Registers aufgefunden werden können . Aber
der Schwerpunkt des Ganzen beruht doch auf nicht minder wichtiger
Basis . Es ist bekannt , daß diese Fortführungen von Meyer ' ' *

versatioiiS - Lexikon weit über den Rahmen ihrer ursprünglich

war und auch bereits den Gegenstand von Verhandlungen mit der
chinesische » Regierung bildete , seitdem nämlich alle maßgebenden
Factoren unserer Regierung an der Hand eines von dem Geheimen
Mariuc - Baurath Franzins erstatteten Gutachtens über den Wertü
verschiedener , für einen deutschen Stützpunkt in Ostasien in Frage
kommenden Häfen sich für die Bucht von Kian - Tschou entschieden
hatten . Der Staatsseerctär des Auswärtigen Amtes gab zuerst im
Reichstage Ausschluß über die Sachlage und der Geheimrath
Franzins theilte dann in den Colonialvereinen Berlin , Schwerin
und Nürnberg , sowie im Feuilleton der Kölnischen Zeitung
Mancherlei über die Vorgeschichte der Erwerbung und über die von
ihm aus seiner Studienreise nach Ostasien gemachten Beobachtungen
mit Auf Anregung des Kaisers ist nun das bis jetzt Über diesen
Gegenstand bekannte Material in einem für die weitesten Kreise
bestimmten , mit vielen Jllustratione » verseheneii Buch gesammelt ,
das unter obigem Titel erschienen ist . Dasselbe ist von dem
Geheimrath Franzins geschrieben , während die Illustrationen von
dem auf diesem Gebiete sehr erfahrenen Vorsteher des chalko -
graphischen Instituts der Reichsdruckerei , Herrn Professor Roefe ,
geleitet wurde . Der Inhalt zerfällt in folgende Capitel : 1 . An
Bord des Dampfers des Norddeutschen Lloyd , 2 . Hongkong und
Canto » , 3 . Auf deutschen Kriegsschiffen , 4 . Die chinesische Küste ,
5 . Die Bevölkerung , 6 . Die Verkehrsmittel , 7 . Handel und Industrie ,
8 . Amoy und die Samsah -Bucht , 9 . Die Provinz Schauiung ,
10 . Die Bucht von Kian -Tschou , 11 . Deutsche Missionare in
Schantnng , 12 . Die Besitzergreifung . Der Kaiser hat das Werk
durch verschiedene Beiträge bereichert .

* Grieben ' « Reisebücher . Band 89 . Süd - Deutsch¬
land und Rhein . Sonderabdruck ans der 11 . Aufl . von
Deutschland , bearbeitet von Theodor Stromer . Mit vielen
Karten - Beilagen . Geb . 3 .50 Mk . ( Berlin W ., Verlag von Albert
Goldschmidt . ) Ebendort : Bd . 29 . Der Rhein , praktisches Reiscbuch ,
21 . Aufl ., rcvidirt von Albert Drossong . Mit Karte » und
Plänen . Geb . 4 Mk .

* HimmelundErde,HübbenndEgidy oder mein Reich
ist von dieser Welt . Von Johannes Guttzeit , Verfaffer des
. Verbildungsspiegels

" -c. ( Naiurpred . Johannes Guttzeit , VolkS -
VeredlungS - Büchcrei , Schmargendorf bei Berlin . Preis 1 Mark .)

* Ka > fer Wilhelm II . , Festschrift zum 39 . Geburtstage und
zugleich zum zehnjährigen Regicrungs - Jubrläum unsere « Kaiserlichen
Herrn . Von A . Wolter . Diese Schilderung bietet eine von dem
als oolksrhümlichen Darsteller bekannten Rektor Wolter im Verlage
der Königlichen Hosduchhandlung von E . S . Mittler & Sohn tn
Berlin kürzlich herausgegedene treffliche Festgabe zum zehnjährigen
Regierungs - Jubiläum des Kaisers Die Schrift begleitet den Kaiser
von feiner Jugendzeit her und mtrollt dem Leser den Werdegang
unsere « Herrscher « ; besonders den letztverfloffene » 10 Jahren ist ein
breiter Raum gewidmet . Nicht wenig trägt zum gewinnenden Ein¬
druck oes Büchlein « bei , daß alle wichtigen Personen und Ereigniffe
in Abbildungen utd ) anschaulich dargestellt werden . Ihr Preis ist
mäßigst auf nur 40 Vf . gestellt .

L
Glauben Sie niemals , daß die Feinde der religiösen

und Gedankenfreiheit die Freunde der politischen Freiheit N
sein können . ß

*

*

Jules Michelet . V*

nüchem Gebiet geben längere Artikel über Acetylen , Aluminium ,über die Forifchritte der Elektrotechnik (mit zahlreichen Abbildungen ) ,über neue Maschinen ( Diesel ' « Wärmemotor , mit Tafel ) , Fahrrad ,
Fernrohr ( mit vielen Tertbildern ) Zeugniß von dem Bestreben der
Herausgeber , ihr Werk auf gleicher Höhe mit der Entwickelung der
technischen Wissenszweige zu halten . Mit demselben Scharfblick ver¬
folgt die Redactio » auch die Resultate der naturkuiidlicheu Forschungen ;
die Abhandlungen über die hygienischen Ergebnisse der Ferienkolonien ,
über neue Methoden der Heilkunde ( Blutseriimtherapie , Immunität )
lassen die Mitwirkung erster Fachautoritäten erkennen . — Die
illustrative Ausstattung des neuen Bandes mit nicht weniger al «
580 Abbildungen , Karten und Plänen im Text und auf 42 Tafeln ,
darunter 10 Farbendrucktafeln und 7 selbsistandige Kartenbeilagcn ,
zeig « dieselbe Planmäßigkeit in der Ausgestaltung dieses Theils wic
bei den Bänden de « Hauptwerkes . Von den Son vertäfeln in
Farbendruck verdienen die Tafeln : . Prachtsische der südlichen Meere "

,
. Luftspiegelungsgewässer in der Wüste "

, . Mondnacht in den Tropen "
,

» Zur Geschichte der Uniformen "
, Tafel I/U , besondere Hervorhebung

Hervorragend zeitgemäß erscheint aus der Reihe der Holzschnitttafeln
die Tafel „ Kreuzer " ( Panzerkreuzer und geschützte Kreuzer der
wichtigsten Kriegsflotten ) , während die Tafeln „ Hohe Häuser

"
( in

Nordamerika ) , . Felsspreugmig unter Wasser "
, „ Tropengebäude

"
,

Tafel I/II , „ Zur Geschichte der Taschenuhr "
, Darstellungen von so

eigenartigem Interesse tiorfübren , daß sie der Aufmerklamkeit dc «
Beschauers besonders empfohlen sein mögen .

* Kürschner ' « StaatS - Handbuch (Eisenach,Verlag von
Kürschner ' « Staats - Handbuch ) prafentirt sich in seiner 13 . Ausgabe
für 1898 in fast absolut unverändertem Umfang von annähernd
1300 Spalten . Auch Anlage und Inhalt sind im Kauze » dieselben
geblieben , selbstverständlich mit sorgfältiger Berücksichtigung der in
Jahresfrist eingetretenen Veränderungen . Besonders hervorgehoben
wird in den letzteren im Vorwort die kleine , aber bedeutsame Ncu -
einschaltung , die unter dem Namen „ Kiautschou " auch Asien zur
Aufnahme in ein deutsches Staats -Handbuch berechtigt ; aber , so
bemerkt die . Köln . Volksztg ." , es ist doch gut , daß man vorher
weiß , welchem Reffort die chinesische Erwerbung untersteht : Mancher
wird die bezügliche Notiz nicht im Abschnitt Reichs - Marine - Amt
suchen , unr das Register läßt uns im Stich . An den Porträts ist
diesmal mit ein paar Ausnahmen ( der Regent von Lippe und der
neu - Staatssekretär v . Bülow ) nur das Königreich Sachsen beteiligt ,
was durch das Regierungs -Jubiläum des Königs Albert begründet
if . Die warme Empfehlung des musterhaft knappen , übersichtlichen ,
reichhaltigen Ha .dbuch ? versteht sich allmählich von selbst .* Auf Anregung des Kaisers erschien kürzlich Kiau - Tschon ,
Deutschlands Erwerbung in Ostasien , von Georg Franzins ,
Geh . n . Ober - Banrath , Marine -Hafenbaudirector in Kiel . Mit
über 100 Illustrationen . Schön geb . 5 Mk . ( Berlin W . 62 ,
Verlag von Schall & Grund .) Al « die Besetzung der Bucht von
Kiau - Tschon bekannt wurde , begrüßte man diese Nachricht im
ganzen deutschen Reich mit großer Freude . Nur Wenige ahnten ,
daß die Erwerbung dieser Bucht schon seit langer Zeit angeregt
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Bekanntmachnng ,
betreffend die Feststellung des Börsenpreises von Wertbpapiereu -

Vom 28 . Juni 1898 .

Auf Grund des § 35 Ziffer 3 des Börsengesetzes vom
22 . Juni 1896 ( Reichs - Gefetzbl . S . 157 ) hat der Bundcsrath nach¬
stehende Bestinnnnngen beschlossen :

Für die Feststellung des Börsenpreises von Werthpapieren sind
folgende Grundsätze maßgebend .

m . . . 81 .
Die Preue werden nach Procenten des NennwerthS festgestcllt .
Für bcstimuit zu bezeichnende Werthpapierc , namentlich für

Aktien von Versicherungsgesellschaften , für solche Aktien von Terrain¬
gesellschaften , bei welchen im Statut die Zahlung von Dividende
ausgeschlossen ist , für Aktien von liquidierenden oder in Concnrs
gerathenen Gesellschaften , wenn auf derartige Aktien bereits eine
Rückzahlung von Capital stattgefunden hat , für Genußscheine , für
Kuxe , für Loospapiere , sind Ausnahmen zulässig .

. . § 2 .
. Bei Werthpapieren , welche gleichzeitig auf die deutsche und auf

eine ausländische Währitng lauten , wird der Preisfeststellung die
deutsche Währung zu Grunde gelegt .

Ausnahmen für bestimmt zu bezeichnende Werthpapierc sind
zulässig .

§ 3 .
Für die Umrechnung von Wcrthen , welche in ausländischer

oder in einer außer Wirksamkeit getretenen inländischen Währung
ausgedruckt sind , in die deutsche Währung
rechnnugssätze :

1 Pfund Sterling .......
1 Frank , Lira , Peseta , Leu . . . .
1 österreichischer Gulden ( Gold ) . .
1 „ r „ ( Währung ) .
1 österreichisch -ungarische Krone . .
1 Gulden holländischer Währung . .
1 skandinavische Krone .....

gelten folgende Um «

= 20 .40 Mk .,
= 0 .80 „
= 2 .00 „
= 1 .70 „
= 0 .85 „
= 1 .70 „

_________________ _____ = 1 .121/ «,
1 alter Gold - Rubel ...... = 3 .20

'

1 Rubel 1 — 9
1 alter Credit - Nubel J ..... •
1 Peso .......... — 4 .00 ,
1 Dollar .......... = 4 .20 „
7 Guldeir süddeutscher Währung . . — 12 .00 „
1 Mark Banko ...... . . — 1 .50 „

Ausnahmen für bestimmt zu bezeichnende Werthpapierc sind
zulässig .

Die Stückzinsen werden bei Wcrthpapieren mit festen Zinsen
nach dem Zinsfüße , bei dividendentragenden Papieren mit vier
Prozent berechnet .

Für bestimmt zu bezeichnende Werthpapierc , namentlich für
Aktien von Versicherungs - Gesellschaften , für solche Actien von
Terrain - Gesellschaften , bei welchen im Statut die Zahlung von
Dividende ausgeschlossen ist , für Actien , welche zur Convertirung
oder zur Zusannnenlegung ausgerufcu find und keinen Dividenden¬
anspruch haben , für Actien von liquidirenden oder in Concnrs
gerathenen Gesellschaften , für Genußscheine , für Kuxe , für unver¬
zinsliche Loose , kann der Fortfall von Stückzinsen ( der Handel
franco Zinsen ) festgesetzt werden .

Bei Berechnung der Stuckzinse » werden das Jahr mit
360 Tagen , die Monate mit je 30 Tagen augesetzt . Abweichend
ytkrvon wird der Monat Februar mit 28 , in Schaltjahren mit
29 Tagen angesetzt , wenn der Endpunkt der Zinsberechnung in den
Februar fällt .

§ 6 . -
Bei Berechnung der Stückzinsen wird in Cassageschästen der

Kauftag , in Zeitgeschäften der Erfüllnngstag mitgerechnet .

. § 7 .
Die Stückzinsen von Werthpapieren , deren Zins - und Dividenden -

schnne am ersten Tage eines Monats nach altem Stile fällig
werden , werden vom Ersten des gletchlantenden Monats neuen
Stiles berechnet .

§ 8 .
Der Dividendenschein von inländischen Aktien , welche nur im

Cassageschäfte gehandelt werden , wird am Schluffe des Geschäfts -
lahres der Gesellschaft vom Stücke getrennt . Bei den übrigen in¬
ländischen und bei den ausländischen Aktie » wird der Dividenden -
schein erst dann vom Stücke getrennt , wenn er zur Auszahlung gelangt .

. .. Ausnahmen für bestimmt zu bezeichnende Werthpapierc sind
zulässig .

In allen Fällen , in denen der Dividendenschein erst nach Ab -
Ef bes Geschäftsjahrs vom Stücke getrennt wird , werden die
Stuckzinsen für den entsprechenden Zeitraum über ein Jahr hinaus
berechnet .

§ 9 .
„ n

Die im § 1 Absatz 2 , § 2 Absatz 2 , § 3 Absatz 2 , § 4 Absatz 2 ,
8 8 Akqatz 2 vorgesehene » Ausnahmen greifen nur Platz , wenn
darüber zwischen den Börsenorganen sämmtlicher Börsen , an denen
die betreffenden Werthpapiere zum Handel zugelassen find . Ein -
verständniß erzielt wird . Die vereinbarten Ausnahmevorschriften
und der Zeitpunkt , mit dem sie Geltung erlangen sollen , sind dem
Reichskanzler mitznthcileu ; sie werden von diesem im „ Reichs - Anzeiger

'

bekannt gemacht und erlangen damit für sämmtlichc deutsche Börsen
Wirksamkeit .

§ 10 .
Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem 1 . Januar 1899

in Kraft . *
Berlin , den 28 . Juni 1898 .

Der Reichskanzler . Im Auftrage : Nolht .

_ Bekanntmachung .
Die Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden ist zum Zwecke der

Begehung durch die Mitglieder der LokalaussichtS -Commisston für
Reblaussachen in 3 Bezirke eingctheilt .

Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Bierstadter - ,der r)-rankfurterstraße tri . No . 4 abwärts , der Wilhelm -, Taunus - ,
Geisberg - und Kapellenstraße und ist dem Herrn Lehrer Leonhardt
übertragen .

. Der zweite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Taunus - ,
Geisberg - , Kapellenstraße , dem Nerothal , Aar - , Emserstraße , Michcls -
berg , der Marktsiraße , dem Markiplatz , der Burgstraßc , der Wilhelm -
bis zur Taunusstraße , sowie das Terrain zwischen der Frankfurter -
und Bierstadterstraße und ist dem Herrn Gärtner Johann Schede «
übertragen .

Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Aar - ,
Emserstraße , dem Michelsberg , der Marktstraße , dem Marktplatz ,
der Burgitraße , der Wilhelm - und der Frankfurterstraße und ist
dem Herrn Gärtner Anton Leitz übertragen .

Zu Lokalbeobachtern für Reblausaugelegenheiten sind bestellt :
1 - kur die fiskalischen Weinberge innerhalb des Weinbaubezirks

Wiesbaden der Domanialweinbau - Aufseher Herr Oskar
Würzuer ,

2 . für den nach Ausscheidung der fiskalischen Weinberge übrig¬
bleibenden Theil dc ? WeinballLezirks der Kunst - und HandelS -
gärtiier Herr Paul Schotter .
Die Besitzer vsu Rebpflanzungen werden ersucht , die vorge¬

nannten Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten thunlichst
zu unterstützen .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1898 .
Der König ! . Polizei - Präsident , ft . Prinz v . Ratidor .

Vorstchende Bekanntmachung bringe » wir zur öffeutlichen
Kenntuiß . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1898 .
Der Magistrat . In Stahr . ; v Jbell .

Aufforderung .
Bef der nunmehr anfgelösten Pfemiig - Sparkaffe sind noch fünf

Sparkassenbücher liegen geblieben , nämlich :
ein Sparkassenbuch No . 20341 des hiesigen Vorschuß -

Vereins , auf den Namen Christian Fcy dahier lautend ,
ein Sparkassenbuch Lit . A . 42864 der Nassauischen Spar¬

kasse , auf den Namen Ernst Honig in Mosbach lautend ,
ein desgl . Lit . A . No . 43242 , auf Carl Martin hier

lautend ,
ein de « gl . Lit . A . No . 49183,auf .Seine . Rosenbaum

hier lautend ,
ein deSgl . Lit . A . II . No . 97779 , auf Wilhelm Wolf

hier lautend .
Die Eigeuthümer dieser Bücher , beziehnngsweise deren Erben

werden hierdurch nochmals aufgefordert , längstens bis zum
- ^ »rrguft d . I . bei dem Kassirer der Stadtkasse , Hrn . Maurer ,
rm Rathhause in Empfang zu nehmen . *

Wiesbaden , den 15 . Juli 1898 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachnng .
Bctr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäftigteu Personen .

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt
der Hessen -Nassauischen Bailgewcrks -BerufSgcuosseiischaft für das
crste Quartal l . I . über die von den Unternehmern zu zahlende »
Versicherungs -Prämien wird während zwei Wochen , vom 5 . l . M .
ab gerechnet , bei der Stadtkasse im Naihhaiise während der Vor -
mittagsdieuststundeu zur Einsicht der Betbeiligte » offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadtkassc eingezoge » werden .

Binnen einer weiteren Frist vou zwei Woche » kann der ZahlungS -
pflichtigc , unbeschadet der Verpflichtmig zur vorläufigen Zahlung ,
gegen die Prämienberechnniig bei dem Genossenschaitsvorstaude oder
dem nach § 19 des Baunnfallversicherungsgesetzes zuständigen anderen
Organe der Genossenschaft Eiufpruch erheben . ( § 26 des Gesetzes . )

Wiesbaden , den 1 . Juli 1898 . *
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Die bei der Schlachthaus - Verwaltung vorhandenen älteren

Gegenstände :
ca . 3420 kg . Eisenblech - Röhren ,
cq . 1000 kg . Gußeisen

sollen Mittwoch , den 20 . Juli 1898 , Nachmittags 4 Nhr ,
in der Schlachthausanlage an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert werden .

Die Bedingungen liegen im Bürean der Verwaltung zur Ein¬
sicht aus und die Gegenstände können in der Schlachthausaulagc
angesehen werden . *

Wiesbaden , den 15 . Juli 1898 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus - Deputation .

Wagemann .

Anwestnng
zur Ausführung der Volizei -Verordnung vom 20 . Februar 1898
( R .- A .- Bl . S . 76 , Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis
Frankfurt a . M . S . 75 ) , betreffend die Abänderung der Polizei -
Verordnung über Bierdruckvorrichtungen vom 1 . Februar 1894 .

1 . Sämmtliche Bierdrllckvorrichtungeu sind in allen ihren
Theilen in jedem halben Jahre einmal von de » dazu bestellten
Sachverständigen zu untersuchen .

Die Gebühr für jede dieser Untersuchungen , — welche von den
Gemeinden , in den Stadtkreisen Frankfurt ä . M . und Wiesbaden
von der Staatskasse zu entrichten ist — beträgt nach der An¬
weisung zur Ausführung der erwähnten Polizei - Verordnung über
Bierdruckvorrichtungcn vom 1 . Februar 1894 , XIV , 1, letzter
Absatz , 1 Mark .

2 . Für jede erste und jede besondere auf Grund der Be¬
stimmungen unter IV und III 2 der Polizei -Verordnung vom
20 . Februar 1898 ausgeführte Untersuchung haben die Sach¬
verständigen von den Inhabern der Bierdnickvorrichtungen nicht
mehr als folgende Vergütunge » zu beanspruchen :

a ) in den Stadtkreisen Frankfurt a . M . und Wiesbaden
3 Mark ,

b ) in den Landkreisen 2 Mark und außerdem Reisekosten , sofern
sie die Untersuchung in einer größeren Entfernung als zwei
Kilometer , von der Grenze ihres Wohnortes ab gerechnet ,
haben vornehmen muffen . An Reisekosten sind bei Reisen ,
welche auf Eisenbahnen oder Dampfschiffen zurückgelegt
werden können , 5 Pfennig , bei anderen Reisen 20 Pfennig
für jeden vollen oder angefaugenen Kilometer zu gewähren .
Als Anfangspunkt der Reise gilt die Bahnstation oder deren
Anlegeplatz , wenn die Reise mittelst Eisenbahn ober Dampf¬
schiffs gemacht werden kann , sonst die Grenze des Wohnorts
des Sachverständigen , als Endpnnkt der Reise gilt der
Bahnhof oder Anlegeplatz , wenn die Reise mittelst Eisenbahn
oder Dampfschiff gemacht werden kann , sonst die Grenze des
Bestimmungsorts . Kann nur theilweise die Eisenbahn oder
das Dampfschiff benutzt werden , so wird der Landweg vom
Bahnhof oder dem Anlegeplatz ab gerechnet , au welchem die
Eisenbahn bezw . das Schiff verlassen werden mußte .

Die Reisekosten sind auch dann nur einmal zu entrichten , wenn
m , einem Orte mehrere erste und besondere Untersuchungen von
Blerdruckvorrichtiingen stattsinden . In solchen Fällen haben die
Inhaber der untersuchten Bierdruckvorrichtungcn die Reisekosten zu
gleichen Theilen zu tragen . Werden auf derselben Reise an mehr
als einem Orte derartige Untersuchungen vorgenommen , so haben
die Inhaber der betreffenden Bierdruckvorrichtmigen in dem von
dem Wohnorte des Sachverständigen zuerst zu erreichenden Orte
die Kosten für die Hinreise , die Inhaber von Bierdruckvorrichtungeu
m den folgenden Orten die Kosten für die Weiterreise vom nächsten
Orte , in welchem vorher eine Bierdruckvorrichtung untersucht worden
ist , die Inhaber von Bierdruckvorrichtungcn in dem Orte , an
welchem die letzte Untersuchung stattgesiinden hat , außerdem die
Kosten der Rückreise nach dem Wohnorte des Sachverständigen
gemäß beit aufgestellten Grundsätzen z» entrichten . Dabei darf von
den Inhabern von Bierbruckvorrichtimgeu eines Ortes nicht mehr
verlangt werden , als die Kosten für die Hin - und Rückreise vom
Wohnorte des Sachverständigen nach diesem Orte betragen .

Wird ein Sachverständiger gelegentlich feiner Anwesenheit zur
regelmäßigen halbjährigen Untersuchung der Bierbruckvorrichtimgeu
aufgefordert , erste ober besondere Untersuchungen von Bierdruck¬
vorrichtungen borznnehmen , so hat er dieser Aufforderung ohne
Anspruch auf Reisekosten nachzukommen .

. 3 . Für die Untersuchung eines Behälters für verflüssigte Gase ,
eines Gaskesscls ober Reducirventils dürfen die dazu Berufenen in
den Landkreisen außer den unter IV , 1 und 2 der erwähnten An¬
weisung vom 1 . Februar 1894 festgesetzten Gebühren Reisekosten
beanspruchen , sofern sic die Untersuchung in einer größeren Ent¬
fernung als 2 Kilometer , von der Grenze ihres Wohnorts ab
gerechnet , haben vornehmen müssen , und zwar :

a ) die Königlichen Bauinspekiorcn , Gewerbeinfpektoren und
Regierungsbaumeister nach den für die Rärhe der V . Rang -
classe der Provinzialbeamten geltenden diesbezüglichen Vor¬
schriften ,

b ) die Ingenieure der Dampfkeffel - Nevisiansvereine nach de »
für sie über die Kosten der Reisen zu Dampskesselunter -
suchungen gegebenen Bestimmungen ,

c ) Die bestellte » Sachverständigen gemäß den Bestimmungen
über Reisekosten unter 2b dieser Anweisung .

4 . Außer den von den bestellten Sachverständigen vorzn -
nehmcubcn halbjährigen Untersuchungen haben die Geusdariucu , in
den Stadtkreise » Königliche Polizeibeamte , in jedem halben Jahre
die Bierdrnckvorrichtimgen in allen ihren Theilen mindestens ein¬
mal zu besichtigen .

5 . Die Verfügung vom 21 . April 1896 (A -A .-Bl . S . 150 ,
Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis Frankfurt a . M . S . 182 )
Wird aufgehoben . *

Wiesbaden , den 23 . Juni 1808 .
Der Köuial . Ncaieritnas - Vräfidcnt .

Fabrik - Bersteigernng .

Zn der AlsMeijräder ’
fdjen Concurssache von Adolfseck

sollen bei dem dortigen Bürgermeisteramt die Fabrik --

gebände nebst Gartenland am Donnerstag , de »
28 . Jnli , Nachmittags 3 ' /a Uhr , meistbietend ver¬
steigert werden .

Für Ciseleure , Modelleure , Kunstschlosser oder Handwerks¬
meister von verwandten Gewerben bietet sich eine günstige
Gelegenheit , sich mit einem kleinen Kapital eine gute Existenz
zu gründen . Die Fabrik , für kleinen Betrieb eingerichtet ,
hat elektrische Beleuchtungsanlage und Wasserkraft . Dit
Genehmigung des Zuschlages erfolgt innerhalb einer Woche .

8g . - Schwalbach , den 9 . Juli 1898 . F228

, ___________________
Halbe , Justizrath .

MttchtamtttcheAnzeigenI
Patentschutz .

Patcutanwalt Louis i » til ans Frankfurt a . M . , am
Douncrstag , den 21 . Juli er . , von Nachmittags 1 bis
Abends 6 Uhr int Hotel zum grünen Wald hier anwesend ,
ertheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten
des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ,
Waarenzeichen re . ) für In - « . Ausland entgegen . F 64

Neue fst Holl . Vollhäringe .

Neue fst . Matjes - Häringe
heue ital . Kartoffeln . 9143

« R . MKZrzv , Goldgasse 2 .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .
Berdingung .

Die für den Um - und Aufbau der Schule an der Lehrstraßs
hierfelbst erforderlichen Sauarbeiten und Lieferungen und zwar '

Loos I : Erbarbeitc » ,
„ II : Abbruchs - und Maurerarbeiten ,
„ III : Asphaltircrarbeiten ,
„ IV : Steinmetzarbeiteu ( Treppenstufen au » Hartgcstcin ) ,
„ V : desgl . ( Sandstein ) .
„ VI : desgl . ( Fensterbänke aus bclg . Granit ) ,
„ VII : Abbruchs - und Zimmererarbeiten ,
„ VIII : Schmiedearbeiten ,
„ IX : Eisenarbeiten ( I -Träger pp .)
„ X : Abbruchs - und Dachveckerarbeitc » ,
„ XI : Spenglerarbeite » ,

„ XII : Ccmcntlieferwig
soll nach obigen Loosen getrennt , eventuell auch im Ganzen ia
Wege der öffentliche » Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungnnterlagen können während de »
Vormittagsbicuststunben im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 75 Pf . für Loos II und je 50 Pf . für Loos VII , VIII , X und
XI bezogen werde » .

Poftmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 81 Loo » '

versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 28 » Jutt
1898 , Bormittags 10 Nhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfiuoen wird
hierher einzureichen .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 16 . Juli 1898 .

Der Stadtbanmeister . Gcnzmer »

Herren - n . Knckn - MHWe
empfiehlt zu außergewöhnlich billige » Preise » 9133

Fr Jeschko , 5 . Wellritzstraße 5 »

Orientalische » nenporie
beseitigt Sommersprossen und verbessert unreinen Teint , vor
ausgezeichnetster Wirkung — ohne Schaden für den zartester
Teint — seit 20 Jahren erprobt . Preis 2 Mk . Depot bei 9205

Rffax Schüler ,
Parfümerie - und Seifenhandlung , Kirchgasse 60 .

Sommersprossen
sind keine Zierde , sondern lassen jedes Gesicht häßlich er¬
scheinen . Besonders rothhaarige Damen oder Blondine «
sind meistens damit behaftet , weil Mutter Natur ihnen zarte

Haut und feinen Teint verliehen . — Ephelia
ist das einzig wirksame und absolut unschädl . Mittel , welch S
Sommersprossen und sonstige Hautfleckcn entfernt , pr . Ul .
nebst Gebrauchsanweisung 2 Mk . in der Parf . - Handlung
von W . Stilzbach , Spiegelgasse 8 . 7534

WWm :
Bettunterlagen

Mk . 1 .50 bis 5 . —

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Für

tote ;

Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

W Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mufiler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1593

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Ibtlieilung j

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .
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Bordeaux , Burgunder , sowie siiinnitliche Södweine in bester Qualität

921

Schutzmarke .

c

F . A . » ienstbaeii . Rheinstraße 87 .

darauf . —

45849084

7958
Fr . Kappler , 30 . Michelsberg 30 .

Plakate

Emserstrasse 2 , Part . 8090

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Weißes Kinderröckchen u . Schleier verloren .
Adzngeben Moritzstraße 24 , Cig .- Laden .

K

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -
räthig im Tagbl . - Berl .

A . H . 300 . Briet liegt Hauptpost .
Brief üb . Bst . 1. Schützeubofstr . u . » ■ A . 205 .

Acliitos gr !
No . 40 .

; u 50 Kfg . das Stiicf käuflich im

Verlag , Kanggaffe 27 .
Der plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in IViesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßendahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Aestaurationen ,
verkaufslokale , Büreanx u . dgl .

1 50 Pf . Kilo - Büchse Hercules - Lack
empfiehlt Carl giss , Grabenstraße 30 .

» »

40 Pf . Pfd . Glanzlack - Oelfarben
empfiehlt Carl Lis, . Grabenstraße 30 .

| C . Bender & Co . , Weinhandlung
Comptoir und Kellereien : Adelheidstrasse 16 ,

Zehn Mark Belohnung
dem Wiederbringer des am Donnerstag Abend auf dem Wege
Frankfurter - bis Dotzheimerstraße verlorenen Portemonnaies
mit Inhalt . Abzugeben Dotzheimerstraße 10 , 1 .

besucht « li . 1200 für geschättl . Zwecke . Offerten
unter V A . » SO befördert der Tagbl . - Verlag .___________ 9117

„
Garnituren , einzelne SophaS und Scffcl in Seiden - ,Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moqueltbezügen in großerAuswahl zu dtttrgeu Prerseu . 7 ^ 9Je “ “ Möbel - u . Deeorationsqeschäst ,Ecke Well ritz - n . Schwalbach - rstraße .

____________
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgade ) . Verlag : Langgafse 27 .

Lokal - Gewerbeverein . , g
* 4 * * ^ * * * ® * ^ « ^ * * -

Wecker - Uhren
beste Fabrikate , von 3 Mk . an bei

Gemüse u . Früchte
.

Herzlichen Dani für den Trost .
Dienstag 19 Br . d . B . Schütz um 12 Uhr abholen .

Hübsch möbl .

Hotel oder Badhaus
zu mietheu oder eventl . zu kaufen gesucht . Off . u . Z . G . 100
hauptpostlagernd .

hb .
hbH1

conservirte Frücht © - VIhabe roh ebenfalls « mässigen können und gebe überdies bei Vorausbestellungen einen

Rabatt von 5 %

Tie Uebertragung von

Waarerrzeichett
i" Bdä » \ 6or bem fäßi8en $ cn &

Patentbüreau E . Franke ,
Goldgaste 2a .

Kieler Bücklinge
eingetroffen .

KlrGkffe 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Billen ,
in schönster Lage befindlich , im Preise von 50,000 bis 300 000 Mk .
und höher , zu verkaufen . Offerten uiUer H . M . 222 postlagernd
hier zu richten . 8940

Schöne Häuser ,
gut rentabel , zu Wohn - u . Geschastszweckrn geeignet , in vorzüglichen
Lagen , im Preise von 50,000 dis 300,000 Mk . sind zu verkaufen
Offerten unter H . B . 1 OS postlagernd bitt zu senden . 8941

Für Aquarien .

Wasserpflanzen i « 15 verschied . Sorten .
Bepflanzen und Unterhalten von Aquarien nach gut bewährter
erprobter Methode empfiehlt sich 9212

Carl Praetorius , Gärtnerei ,
NUr Walkmühlstratze 32 .

sparunp jr ^ er ^ wiicheu ^ andspeien ist es iiiaülid ), diese AättMititt
reinen Naturweine zu Engros -Preiseff '

zu verkaufen .

h „
° ' " °" Z °rsuch und Vergleich zu machen ,

n ?n »M
e

ov
b
<mto0^ nci \ Einsprüche vollkommen zufrieden

stellen werden . Die Weine werden auch in 25 - und 50 - Ltr . - Faß
geliefert . 92nl w * - conservirten Gemüse - M ,theilweise belbehalten konnte und bewillige sogar auf diese billigsten Fabrikpreise einen

Rabatt von 10 *7 .bei Aufträgen , welche mir Jetzt rar Herbstlieferung zukommen .
'

Meine Preise für

Ranchaal ,
Flundern ,
Sprotten ,
Bücklinge

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smhrna -
arbertrn . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus -
wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorräihig . Unterweisung uueutgeltlich .
Auf Wunsch ) werden die Sachen bei mir angefertigt . 8089

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

। Herrschaftliche Wohnungen
I ü? V i . L mehr Zimmern nebst Zubehör , in besterLage , pergleich oder 1 . October zu vermiethen . Offerten u . W . H .

^
822

pottlagernd Wiesbaden zu senden .

Gut erhalt . Herren - u . Damcn - Nad
zu kaufen gesucht . Offerten mit Angabe der Fabrikmarke u . Preis
unter » I . L . 23 « an den Tagbl .- Berlag erdeten . 9163

Mittwoch , den 20 . Juli , Nachmittags :

Ausflug nach Höchst
ft \ - Be8icLti ^ un ? der Armaturen - und I ÄMaschinen - Fabrik vorn » H . Breuer & Co . I ’

fehte \ TAÄÄe '
:

F " brik ’ d ™ l <
.

i Rhein -
,

Mosel - u . Hardt - Weinen
,

ferner :

an der Kapelleustr . , 8 schöne Zimmer , Küche , Waschküche , 6 hübsche
Mansarden rc ., dabei schöner Garren , zu 85 .000 Mk . zu verk . oder
per 1 . October zu 4000 Ml . jährl . zu vermiethen . Aus Wunsch
auch Stallung . Offerten unter V . K . 94 * Postlagernd hier
zu richten . 8942 .

,
Für Herrschaften .

Hochelegante Wohuungs - Einrichluug ( 8 Zimmer ) , incl . Küchen -
Ginrichtung u . sonstigem Zubehör , vermiethet eine Dame für die
El bis 1 . April 1899 zu 150 Mk . monatlich .Mobiliar ist darnach auch verkäuflich . Off . u . M . B . 633
Postlagernd Schützeuhosstraße hier erbeten . 9015

] Makatfahrpkan |
A des

। Wiesbadener Tagblatt E
M Sy MM er 1898

er Ernteausfall an lst ln diesem Jahre nicht besonders günstig . — Trotzdem bin ich , als betör -
zugter d . „ b dl . Mrik . « , w . kl » l . h „ h . . „ 1, J . te „ d . . A l I , l IIV « l li „ „ 1 h . b . , 4 «
unterstützt worden , dass ich die Preise für meine als vorzüglich bekannten

Junger zuverl . Mann sucht Herrn ob . Dame auszuf . Std .
o0 Pt . , od . p . Monat . Näh . Hartmann , Bleichstraße 12 , Stb . P .

Wcißzeugsticken wird anqeuommeu Oranienstr . 47 , Hth . 3 l . .und Steiugasie 29 , Wascherei Wiegand .
*

Gemeinschaftliche Abfahrt um 1 Uhr 5 Hin . I
p

‘?Chnut,t “ £ s m ' t der Taunusbahn . Der ermässigte I U
Fahrpreis betragt 1 Mark 40 Pf . für Hin - und Rück - j
„ ,

3 '
, P agenclasse und wolle man diesen Betrag I J

gefälligst bis spätestens Dienstag , den 19 .
1

Wplb -it ^ beiUlSl 6 bei unserer Geschäftsstelle ,Wellntzstrasse 34 , einzahlen .

lichstUeinCht Zahlreicher Betheiligung ladet freund -
F 355

amens des Vorstandes :
—     _ Ch . Gaab , Vorsitzender .

unmöblirte Zimmer mit oder ohne Pension . Offerten mit 31 reis »
angabe Hotel Tannhäuser , Zimmer No . 5 .___________

i . Herr sucht auf sog !, ein einfach möblirteS Ziuimer .G - fi . Off , mit Preisangabe u . H . M . 2 » o a . d . Tagbl . -Verlag .

1893er u . 96er Weine . ,

WKdlitt » er Fl . a | « t ® te 40 M , WM .

Rheimki » „ „ 45 Jjrg Np11p pnnspruirfp
Warn

....... 45
„

Mit ।l1CUC VIPW

Wotio „ „ „ „ 50 ,
i = Is

. Nur durch direettt , Bezug vom Produzenten und Er -

1898er Geflügel F8
versendet unter garant . lebender Ankunft fracht - zollfrei jeder Bahn¬
station 15 stuck große , ganz ausgewachsene Enten Mk . 20,15 Stück
M ° uka - wachsen - Enten Mk . 16 , 8 Stück Gänse zum Braten
Mk - 18 , 20 stuck Brathühner , groß , fleischig , Mk . 15 , 15 Stück
lMer Legehühner Mk . 20 . Müller , Podwoloczhska .

Empire - Käillme
,

htli und dunkel , in ächt Schildpatt und uuächt von 1 Mark an
empfehle den geehrten Damen in großer Auswahl . Deutsche Muster
sehr schon . Pariser habe direkt bezogen . 9221

Willi . Sulzbach .
Parf . -, Kamm - und Bürstenhaudlung ,

Spiegelgasse 8 .

I
Wie neu wird Jeder

mit Bechtels Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff jeden LGewebes , vorrath '.g in Pack , zu 40 Pf . bei Louis Schild , I
E . Brecher . K . Moebns , W . H . Birch .

NB . Auch als Teppichreinigungsscife sehr beliebt . 1887 I
ü .ber Schwangerschaft u . s. w . 30 Pf . - Marken ,

JjtUUllL 2 - 4 über Ehe , wo zu viel Kindersegen , 1 Mk .
- Siesta - Verlag » r . 28 Hamburg .

Wer hilft mit ?
. Für em alleinstchcudcs , betagtes und mit völliger Taubheit

belmgesnchtes Fraulein (Psarrertochter ) , welches in Folge vielen
Mißgeschicks feiner langst verstorbenen Eltern in großer Roth sich
befindet , bittet unterzeichnetes Pfarramt um ein Scherflein der
Liebe . Matth . 5 , 7 , Spr . Sa ! . 19,16 . *

Ev . Pfarramt Rieder - Weisel ( Oberhesseu ) .

Wer leiht einem jungen Manne 100 Mk . gegen hohe Zinsen
u . prima Sichert, . ? Off , u . C . 2 15 an den Tagbl . - Perlag .

Disting . Sänger ( Dilett . ) ,
wünscht zwecks Einstud . v . Liedern rc . rc . einigemal wöchentlich mit
einer Dame , welche gut begleitet , zu singen . Gcfl . Offerten unterS . C . 23 3 an den Tagbl .-Perlag .

täglich frisch eintreffend in der Fisch¬
handlung von

1. Stolpe , » tilgt . 6 .

Hühneraugen
« ehülfe , Nerostraße 5 . Llltseitige Anerkennungen l 7030

_ Harzer jstanarienhüyne und Weibchen , sowie Mchl -
wnrmer billig zu verkaufen Wellritzstraße 26 . Hth . 2 . 8055

Verloren ein bayrisch . 2 - Gnldenstü « , Bildniß Mariensäule .
Gegen obige Belohnung abzugeben Würzburger Hof .

Verloren
wurde gestern goldn « Damen - tthr mit Kette und Medaillon
aus dem Wege von Schießhalle bis zum Friedhöfe . Der ehrliche
rrmder wird gebeten , dieselbe gegen Belohnung Schulgasse 7
abzugeben .___~

Verloren ein goldenes Ketten - Armband ( zweireihig »
Gegen gute Belohnung abzugeben Kapellenstraße 44 . 9205

dl . ^ « 11^
'

7
™ ' ’ “ ' a " " ~ “ SmM " * ' b - " ° ™ d- l M . .

..... .
1 E"

,
• " :b ■" toi » , d . b . l d . » vl . U . 01 SohleudtomgeboWmcht nur der quahtat1ve sondern auch der quantitative Inhalt der Dosen herhalten mussSpecial -Preislisten stehen gerne zu Diensten .

muss "

8eithen8e .n werthen Abnehmern werden Listen direct zukommen 0007von meiner so günstigen Offerte Gebrauch zu machen und mir güt . Aufträge gefl . baldigst zukommen zu laS
J . Kapp , < xoldgasse 2 ,

- ------ ---- - ----- -------------
l abrili - Uepot von Gemüse - und Obst - Cunserven .
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Aufruf .
Der zwischen Spanien und Amerika entbrannte Krieg beginnt ,

namentlich durch ausgehrocheue Krankheiten , größere Opfer zu fordern ,
sodaß durch Vermittelung des internationalen (Komitees vom Rothen
Kreuz in Genf die Bitte um Unterstützung auch hierher gerichtet
worden ist . Das unterzeichnete Ceiitral - Comitee erachtet cs als
feine Pflicht , im Hinblick auf das folidare Verhältniß der Gesell -

fchaften vom Rothen Kreuz untereinander und in dankbarer Er¬
innerung der vom Auslande der deutschen freiwilligen Kriegs -

Krankenpflege gewährten Hilfe sowohl die Amerikanische wie bte

Spanische Gesellschaft vom Rothen Kreuz in ihren Bestrebungen ,
die Kriegsleiden zu lindern , durch Gewährung von Geldmitteln
nunmehr zu unterstützen . Um jedoch die für eigene und näher -

stehende Zwecke sehr in Anspruch genommenen Mitteln unserer
Vereine vom Rothen Kreuz nicht allzusehr zu verringern , wenden
wir uns an alle diejenigen Kreise in Deutschland , welche für die
Verwundeten - und Krankenpflege im ansgebrochenen Kriege Bei¬
träge zu spenden willig sind , mit der Bitte , uns solche anzuvertrauen
und uns dadurch in die Lage zu versetzen , die Gefühle der Humanität
zu bethätigen , welche in deutschen Herzen allzeit auch für fremdes
Leid tief empfunden und durch freigiebige Spenden , kund gegeben
worden sind . Unser mitunterzeichueter Schatzmeister wird Beiträge
unter der Bezeichnung : „für die Gesellschaften vom Rothen Kreuz
in Amerika und Spanien " entgegennehmen , deren Empfang in der
Presse bescheinigt werden wird . Außerdem werden alle Landes -
Vereine vom Rothen Kreuz in Deutschland unsererseits ersucht werden ,
Sammelstellen zu eröffnen .

Berlin , im Juni 1898 .
Das Central -Comitee der deutschen Vereine vom Rotheu Kreuz :

Der Vorsitzende Der I . stellvertretende
zez . B , vnn dem Knesebeck , Vorsitzende

Viee - Ober -Ceremoniennieister u . gez . vou Spitx ,
König ! . Kammerherr . General der Infanterie z . D .

Der IT . stellvertr . Vorsitzende Der I . Schriftführer
gez . Ur . Hoch , gez . La dein » ni >,

Präsident des Reichsbank - Erster Staatsanwalt beim
Directoriurns , Wirkt . Geh . Rath . Kgl . Landgericht II , Berlin .

Der II . Schriftführer Der Schatzmeister Der Generalseeretär
gez . Marcinowski , gez . v . Burcliard , gez . » c . Lieber ,

Geh . Ober - Finanz - Präsident der Seehand - Generalarzta . D .
Rath . hing , Wirkl . Geh . Rath .

Vorstehender Ausruf wird mit dem Bemerken veröffentlicht ,
daß eine Sammelstelle im Rathhause , Zimmer No . 11 , errichtet
worden ist . *

Wiesbaden , den 15 . Juli 1898 .
                    v . I i>ei ! , Oberbürgermeister .

Zn in Einniiiclnii n . Ansetzen . I
Sänimtlidie Sorten Zucker zum billigsten Preise , I

flüssigen Fruchtzucker aus der Zuckerfabrik Maingau , 3

ächten alten Nordhäuser Kornbranntwein p . LlMk . , |
Arrak , Bum , deutschen und franz . Cognac , Dauborner , g

feinsten Weinessig per Liter von 24 Pf . an ,
sowie sämmtliche Gewürze in bester Qualität empfiehlt g

Saalgasse 3 . J ) , FllCllS ; Ecke Webergasse . I

Telephon 475 . 9019 g

c a Große frische Brucheier per Stück 4 Pf .,
I Kleckeier per Stück 2 Pf ., Aufschlageier

■ I ff * 1
*

T per Schoppen 30 Pf . empfiehlt
UI • j Honmng & Co. ,

Neue Kartoffeln , Neue !
Gelbe Kartoffel » per Kumpf 45 und 50 Pf . empfiehlt 9182

F . Müller , Nerostraße 23 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant ^ leyer «

Herrath !
Junger Mann mit 100 - 120,000 Mk . Vermögen wünscht die

Bekanntschaft eines jungen hübschen Mädchens mit 25 — 30,000 Mk .
Vermögen , junge Wittwe nicht ausgeschlossen , zw . späterer Heirath .
Offerten unter L . m . SS » an den Tagbl .-Verlag .

i-LW -
Heirath !

Inhaber gut gehenden Juwelen - u . Uhrengeschäfts m größerer
Stadt Westfalens , 35 Jahre alt , in gesicherter Position , mit gutem
Einkommen , wünfcht sich mit Fräulein ob . kinderl . Wittwe mit
Vermögen zu verehelichen . Nur ernstgemeinte Mittheilungen mit

Darlegung näherer Verhältnisse nebst Bild mit . Chiffre A . 331
an den Tagbl . -Verlag . Strengste Diskretion und Rctournirung v .
Briefen re . zugesichert .____________

I Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
10 Hl v . Platin » . Ganze Gebisse . Plombiren , Kali n -
I Ä 111 e ziehen vollst , schinerzlos . Garantie und

/ | | ili billige Preise . Reparaturen sofort . 4939
fa,W 111 Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1, Ecke Kirchgasse .

Die Geburt eines gesunden Töchterchens zeigen
hocherfreut an

H . Normann

und Frau Marie , geb . Hesse .

Posen , Schützenstr . 3a , 1 , 15 . Juli 1898 . 9214

Heute verschied nach schwerem Leiden unser

heißgeliebter Gälte , Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager ,

Julius Pfullendorfer .

Die tteftranernden Hmterblirbeiren .

Miesbaden , den 16 . Juli 1898 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den

19 . Juli , Nachmittags 4 Uhr , von der Leichen¬

halle aus statt .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß mein innigstgeliebter Sohu ,

Ernst ,
nach kurzem , schwerem Leiden sanft dem Herrn cnt -
fdjlntcn ist .

Um stille Theilnahmc bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Eleonore Gerhardt , Wwc . , geb . Keqlntamr .
Großmutter und Kinder .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1898 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 20 . d . M .,

Nachm . 2 ’ 14 Uhr , vom Stcrbch ., Karlstr . 30 , aus statt .

Das Aemöenpublikurn M

und neuzuziehende Anwohner

und anderen Staats - und Civrlbeljörden , insbesondere von der Kgl . Stastsanwsllsrtzast
? und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt ,

rite Trmubrnriffr die ISh -rrrrrammB dee

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" find : iMf - Nassau "

, Blätter für alte nassauische ß

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ JUuftrirte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das O

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Ruildschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der u

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
. a

Schschfrennde seien auf die Rubrik , ,Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvsreins , L | ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

4 einen AnMgenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " aUgrmvines
4 Jnsertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

4 lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Frsrndenpublikurn und

y neuzuziehende Linwohner Wiesbadens wichtiger , öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

2 unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

T Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblati - Nummern

kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von Königlichen , rvMMNNalständischeN städtischen

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " —

gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeiir '. ug

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu fjaus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

3 Die Fremdenliste , di - Programme der Curhaus - Cvncertr , die Ankündigungen ( T
T brx hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und Les Residenz -Theaters ) , 1T
T die Familien Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere , u

? über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - Q

? Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies - ll

T badener Tagblatt "
. u .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 18 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «

Herrn Louis Lüstner .
1 . Decenniums - Marsch Stasny .
2 . Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer “

. . . tiuppö .
3 . Glockenspiel - Gavotte Eilenberg .
4 . I . Finale aus „ Die Regimentstochter

“ . . Donizetti .
5 . Waldmärchen , Walzer ........ Fahrbach .
6 . Ouvertüre zu „ Fidelio “ Beethoven .
7 . Meditation über ein Praeludium von

J . 8 . Bach ......... . . Gopnod .
8 . Potpourri aus „ Des Teufels Antheil “ . . Auber .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «

Herrn ILouis JL,iistner .
1 . Michel Angelo , Concert - Ouverture . . . Gade .
2 . Zwiegespräch und Carnevalsscene aus der

italienischen Liebesnovelle H . Hofmgnn .
3 . Wiener Rathhausballtänze , Walzer . . . Job . Strauss .
4 . Cortfege de Bacchus aus der Sylvia -Suite . Delibes .
5 . Danse macabre , Poeme symphonique . . Saint - Saens .
6 . Ouvertüre zu „ Teil “ ........ Rossini .
7 . II . Carmen - Suite .......... Bizet .

a ) Les Contrebandiers . b ) Habancrä .
c ) Nocturne , d ) Seguidille .

8 . Barataria - Marsch .......... Sullivan .
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Wiesbaden , den 16 . Juli 1898 .
Das Accise -Amt . In Vertr . : Hartmann .

Preise für Naturalien und andere Keben «

bediirfnisse pt Wiesbaden
vom 10 . bis einschl . 16 . Juli 1898 .
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I . Druchtmarkt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
He » . . . „ 100 „

II Siehmarkt .
Ochseu :

1. Qual . p . 50 K .
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— 14
— 16
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- 3
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Wcißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Wcizeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I .. 100 „
„ II . „ 100 „

Roggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - „ 100 „
V . Meisch .

Ochseufleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o. Nindfl . „ „
Schweinefleisch „ ,

AUdr .
Preis .

30

Ä
14

Ein Hahn . . . .
Ein Huhu
Ein Feldhuhn . .

Rothkrmft . . „ „
Gelbe Rüben p . K .
Kohlrabi , obcrerb .
Römisch Kohl „ „
Ki >. scheu . . . „ „
Saure Kitschen, , „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen
Eine Gans
(Sitte Ente . . . .
Eine Taube . . .

6 50 .
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25 50,25
- 23
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Hauunclfleisch . „ „
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken ■ „
Speck (steräuch.) „ .
Schwemeschmalz „
Niercnfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ .

Bratwurst . . „ „
Flcischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . P. K .
geräuchert . „ ,

35 —
33 —
29 —

Hammel
III . Kictnafien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Ncue Karteff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . oOK .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat

IV $3rob u . Wehk .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,s K .
„ . L .

Nuuobrod „ 0,6 K .
.. L .

Faulilien - Nachrichten B

Aus den Wiesbadener CivitAandsregistern .
Geboren . 7 . Juli : dem Kutscher Philipp Pfeifer e. S ., Emil .

9 . Juli : dem Kaufmann Emil Zorn e. S -, Emil Karl August ;
dem Tapczircr Ludwig Heß e. S ., Karl August Ludw g ; dem
Mechaniker Ernst Wagner e. T , Frieda Johanna ; dem Zimnn :•
meister Friedrich Nortmann e. S ., Ernst Christian Adolf ; dem
Güterbodenarbeiter Anton Heß e. T ., Franziska Antonie Anna
Elia . 10 . Juli : dem Schreincrgehülfen Wilhelm Breuer e . T .,
Elisabeth ; dem Taglöhner August Ernst e. T -, Margarethe ; dem
Kaufmann Karl Ott e. S ., Adolf Ludwig Karl . 11 . Juli : dem
Bademeister August Schuster e. T ., Luise Katharine ; dem
Gartner Johann Schmidt e. S ., Wilhelm ; dem Herren - Schneider -
gehülien Karl Klingbcil e. T ., Amalie Lina Katharina Paula .
13 . Juli : dem Maurergehülfen Jacob Christ c. T ., Lina .

Aufgeboten . Kaufmann August Franz zu Äffenheim mit Elisabeth
Emma Dorothea Müller , geb . Bauer , daselbst . Kaufmann
Heinrich Schäfer hier mit Hannchcn Rathgeber hier . Kammer¬
diener Arthur Charles Clarke hier , vorher zu Cannes , mit Elise
Butticaz hier , vorher zu Cannes . Geschäftsreisender Johannes
Ewald hier mit Mina Haberstock hier . Büffctier Albert Berger
hier mit Katharina Seelgen hier . Chorsänger August Krämer
hier mit Barbara Korn hier .

Verehelicht . Kaufmann Fritz Heise zu Worms mit Johanna Merz
hier . Kaufmann Ferdinand Krüger zu Dresden mit Johanna
Margaretha Drescher daselbst . Taglöhner Wilhelm Maxeiner
hier mit Maria Plachta hier . Maler - und Lackirergehülse Wil¬
helm Kohl hier mit Karoline Marti » hier . Vice -Feldwebel itn
Füs .- Regiment von Gcrsdorff ( Heff . ) No . 80 Jakob Burgheim
hier mit Emilie Volksdorff hier . Schlossergehülfe Otto Wiese -'
mann hier mit Anna Danket hier . Taglöhner Hermann Müller
hier mit Anna Gies hier . Feldwebel und Zahlmeister -Aspirant
im Füs .- Regiment von Gersdorff (Heff.) No . 80 Valentin Fischer
hier mit Emilie Peupelmann hter . Herren - Schneidergehülfe
Heinrich Neujahr hier mit Katharina Martin hier . Fabrikarbeiter
Adam Falbel hier mit Anna Petermann hier .

Gestorben . 13 . Juli : Lloyd -Jnspector a . D . Phllipp Berdrow ,
59 I . 8 M . 29 T . 14 . Juli : Schirmmacher Adolf Lettermann ,
65 1 . 1 M . 23 T . 15 . Juli : Fabrikant John Baldwin aus
Halifax , 75 I . 11 M . 26 T . ; Dienstmagd Marie von der Heid ,
22 I . 4 M . 10 T . 16 . Juli : Ernst , S . des vcrst . AmtSgerichtS -
Canzlisten Wilhelm Gerhard , 8 I . 9 M . 10 T .; Anna , geb .
Kehler , Wittwe des Metzgers Jacob Weyand , 78 I . 8 W . V T .
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